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eine schöne Nachricht gleich vorweg: Wir können Ihnen in 
dieser Ausgabe des Stadtmagazins Oh! nach Monaten erst-
mals wieder einen tagesaktuellen Veranstaltungskalender 
präsentieren! Das ist ein untrügliches Zeichen dafür, dass das 
„alte“ Leben vor der Corona-Pandemie zwar noch bedächtig 
und vorsichtig, aber doch Stück für Stück wieder zu uns zu-
rückkommt. Altenberg, Druckluft, Niebuhrg-Theater, LVR- 
Industriemuseum, Haus Ripshorst, Ludwiggalerie, Ebertbad, 
Köpi-Arena – sie alle freuen sich wieder auf Besucher und 
auch die Kinos sind ja wieder geöffnet. Einfach nur schön!

So widmet sich unsere Titelgeschichte auch dem diesjähri-
gen Kultursommer in Oberhausen und dem, was er uns im 
August und September alles noch zu bieten hat. Und mit et-
was Verzögerung soll dann ab Anfang Oktober im Gasometer 
ja auch endlich die mit viel Spannung erwartete neue Aus- 
stellung „Das zerbrechliche Paradies“ zu sehen sein.

Um neben der Kultur auch der Gastronomie und der Frei-
zeitwirtschaft, die besonders unter den Corona-Folgen lei-
den, zusätzliche Umsätze zu ermöglichen und ihren Neustart 
nach dem Lockdown zu fördern, hat die Stadt Oberhausen das 
Projekt Stadtgutschein ins Leben gerufen. Beim Kauf eines 
Stadtgutscheins im Wert von 20, 50 oder 100 Euro gewährt 
die Stadt automatisch jeweils einen Zuschuss von 20 Pro-
zent. Wer also einen Gutschein im Wert von 100 Euro kauft, 
zahlt dafür nur 80 Euro. Umgesetzt wird das Projekt durch die 

OWT Oberhausener Wirtschafts- und Tourismusförderung 
GmbH. Erhältlich sind die Stadtgutscheine Oberhausen in 
den beiden Tourist-Informationen am Hauptbahnhof und im 
Centro sowie online auf dem Gutscheinportal www.stadtgut-
schein-oberhausen.de. Das ist bestimmt auch etwas für Sie!

Weitere Themen dieser Ausgabe sind das neu gegrün- 
dete Hospizzentrum „Pallottihaus“ in Osterfeld, das 60-jäh-
rige Bestehen des bereits in dritter Generation geführten 
Buschhausener Familienunternehmens „Beckers Beste“, die 
selbst hergestellte Gewürze und Tees verkaufen, und der  
Spatenstich für die neue Kita „Giraffenland“ im Gewerbepark  
Kaisergarten. Die Stadt informiert zudem über die aktuelle 
Corona-Situation und den gegenwärtigen Stand der Impfun-
gen in Oberhausen.

Mitte August starten dann endlich auch wieder mit Zuschau-
ern die Regionalliga-Fußballer von RWO in ihre neue Saison 
und wollen im Meisterschaftsrennen ein Wörtchen mitreden. 
Glückauf für unsere „Kleeblätter“!

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen wie immer

Liebe Leserinnen und Leser,

Weitere Informationen unter www.oh-stadtmagazin.de
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Reisebüro Gabriele Schlagböhmer GmbH, Klosterstraße 8, Kundeneingang Kleiner Markt, 46145 Oberhausen-Sterkrade, Tel. 0208 635 0 555, www.schlagboehmer.de

Wir sind für Sie da: Zentral und gut erreichbar  
KLEINER MARKT in der Fußgängerzone OB-STERKRADE

Tel. 0208 635 0 555
reisebuero@schlagboehmer.de
www.schlagboehmer.de

UNSER TIPP: 
Sicher und entspannt Urlaub buchen geht am besten mit einer 
Pauschalreise. Nutzen Sie hier die neuen flexiblen Tarife mit 
kostenloser Stornomöglichkeit!

Der Wunsch nach Urlaub und Erholung ist nach vielen Monaten des Lockdowns groß. Die Verunsicherung, ob gereist 
werden kann und was zu beachten ist macht jedoch die Entscheidung schwer.Gerade in diesen turbulenten Zeiten 
stehen Gesundheit und Sicherheit an erster Stelle.

Aus eigenen Reiseerfahrungen geben wir Eindrücke gerne  
an Sie weiter, lassen Sie sich inspirieren! Warum nicht mal 
die deutschen Mittelgebirge entdecken oder vom Sonnen-
deck eines Flussschiffs den Ausblick auf die Weinberge  
der Mosel genießen?

Wir haben unser Vollzeit-Team erweitert: 
ab sofort steht Ihnen auch Dominik Schaefer 
für alle Fragen und Buchungswünsche rund 
um Ihren Urlaub zur Verfügung!  

Im Herzen von Sterkrade am Kleinen Markt – persönlich, telefonisch,  
per Video-Beratung und per E-Mail. Für persönliche Besuche empfehlen  
wir wegen der großen Nachfrage vorab eine Terminvereinbarung.

SORGENFREI UND FLEXIBEL DIE  
SCHÖNSTE ZEIT DES JAHRES PLANEN

Was liegt daher näher, als sich an die erfahrenen  
Reiseexperten des Reisebüros Schlagböhmer zu wenden? 
Unser Team kennt sich bestens im Dschungel der Ein- und Ausrei-
seformalitäten aus und erklärt Ihnen bei der Urlaubsbuchung alle  
relevanten Informationen für die geplante Reise. Egal ob eine 
Schiffs- oder Flugreise: Wir beschäftigen uns täglich mit Themen 
wie QR-Code, Tests, Quarantäne und sind auf dem neuesten Stand. 

reisebuero_schlagboehmer  ReisebueroSchlagboehmer
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Zwölf neue Bänke spendierte 
jetzt die Energieversorgung 
Oberhausen AG (evo) für das 
Tiergehege im Kaisergarten. 
„Wir möchten den Ober-

hausenerinnen und Oberhausenern in 
unserem Jubiläumsjahr etwas zurück-
geben. Dass wir auf 120 Jahre Strom-
versorgung und 50 Jahre evo zurückbli-
cken können, verdanken wir unseren 
treuen Kundinnen und Kunden. Die 
Bänke als Geschenk an die Menschen 
in unserer Stadt sollen zum Verwei-
len und Entspannen einladen“, fasste 
Christian Basler, technischer Vorstand 
der evo, die Aktion zusammen. 

Die evo gab auch die ersten Bank- 
Patinnen und -Paten bekannt, de-

nen die zwölf Bänke gewidmet wer-
den. So wird eine Bank künftig den  
Namen eines Stromkunden tragen. 
Viele Oberhausener folgten dem Auf-
ruf der evo, ihre schönste Geschichte 
aus dem Tiergehege einzureichen. 
Die große Auswahl der vielen bunten 
Einsendungen – es sind lustige Anek-
doten, echte Romanzen und rührende  
Familiengeschichten darunter – wird 
gesichtet und der Sieger im Anschluss 
gekürt. Unter allen Teilnehmern 
verlost die evo außerdem 20 Pick-
nick-Körbe für einen gemütlichen 
Nachmittag auf den Bänken. 

Und eine weitere Patenschaft nahm 
Iris Kasper, Vorsitzende des Förder-
vereins Freunde des Tiergeheges 

im Kaisergarten e. V., entgegen: „Im  
letzten Jahr feierte unser Förder-
verein zehnjähriges Bestehen. Für 
mich ist diese Bank Dank für all das, 
was wir in den letzten zehn Jahren 
erreicht haben.“ Mit einer weiteren 
Bank dankt die evo stellvertretend  
all ihren Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern.

In Kürze werden die Bänke mit den 
Namenschildern ihrer Paten ausge-
stattet. Wer außerdem Bankpaten-
schaften erhält, will die evo Schritt 
für Schritt enthüllen – inklusive der 
schönsten Geschichten der zwölf  
Patinnen und Paten. So viel sei ver- 
raten: Es handelt sich um echte  
Oberhausener „Urgesteine“.

ZWÖLF NEUE BÄNKE  
FÜR DAS TIERGEHEGE

 v. l. n. r.: Dr. Anette Perrey, Biologin und  
 Leiterin des Tiergeheges, Christian Basler,  

 technischer Vorstand der evo, Sabine  
 Benter, Pressesprecherin der evo, und  

 Iris Kasper, Vorsitzende des Fördervereins  
 Freunde des Tiergeheges im Kaisergarten  

 e. V., auf einer der zwölf neuen evo-Bänke. 

Die Umweltgruppe Holten und Umgebung hat zu einem  
Garten-Wettbewerb aufgerufen, in dem es darum geht, mög-
lichst naturnah gestaltete Vorgärten in Holten und angren-
zenden Stadteilen ausfindig zu machen und zu prämieren. 
Damit soll ein Bewusstsein geschaffen wer-

den, lebendige Vorgärten anzulegen statt der pflege-
leichten, aber ökologisch bedeutungslosen Schot-
terflächen, die man leider immer öfter zu sehen 
bekommt. Gesucht werden Vorgärten, in denen 
eine Vielfalt möglichst heimischer Pflan-
zen sowie Stauden und Gehölze vor-
herrscht, die auch Nahrung und 
Lebensraum für Vögel, Insek-
ten und andere Organismen 
bereitstellen.

Bewerben können sich alle 
Bürgerinnen und Bürger 
aus Holten, Schmachten-
dorf und Sterkrade, die 
einen Vorgarten ihr Eigen 
nennen, entweder digi-
tal (mit Foto des Vorgar-
tens) unter Umweltgruppe. 
Holten@yahoo.com oder 
telefonisch unter 0171 326 
39 49 (Adriane Kempmann). 
Auch wer seinen Vorgarten 
nach ökologischen Gesichts-
punkten umgestalten möchte, 
darf sich gern zur Beratung an 
die Holtener Umweltgruppe 
wenden. Die schönsten Vorgär-
ten werden dann im November  
ermittelt und die Gewinner er-
halten als Auszeichnung eine 
Plakette, die sie im Garten oder 
am Haus anbringen können.

Lebendige  Lebendige  
Vor gärtenVor gärten  
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Mülheimer Straße 265
46045 Oberhausen
T. 0208 801 065
voelker-immobilien.de

Möchten Sie erfolgreich Ihre Immobilie 
verkaufen? Wir ermitteln den Marktwert 
und erledigen alle Arbeiten, um Ihre 
Immobilie fair und sorgenfrei für Sie zu 
verkaufen.
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ANZEIGE

STERNWERK 
by Arthotel ANA 

R O O F  B A R  O N  T H E  4 T H  F L O O R

ANA ist anders. Hinter ANA steht ein neues Konzept  
von Hotelkultur, das stylisches Interior mit Top-Services  

und vielen Extras verbindet. 
Alle Arthotels ANA, ebenso wie alle Arthotels  

ANA Living, schlagen die Brücke zwischen dem Besten  
aus der traditionellen Hotellerie, geprägt von einem  

hohen Maß an Serviceorientierung, Freundlichkeit und  
Komfort in jeder Hinsicht. Hinzu kommen sowohl bei  

Arthotel ANA als auch bei Arthotel ANA Living ein  
innovativer Brückenschlag zu all den Annehmlichkeiten,  

auf die man nur noch ungern verzichtet – von Quick  
Check-in über kostenfreies WLAN bis zu modernen Smart-TVs 

im Zimmer, die auch als Entertainment Center dienen.

DIE OPEN-AIR 
SENSATION 
DES JAHRES.
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„Freistil“ – der Oberhausener Kultursommer 2021

Beim derzeit statt-
findenden „Ober-
hausener Kul-
tursommer 2021“ 
darf das Publikum 
nach eineinhalb 
Jahren Pandemie 
endlich wieder ge-

meinsam zuhören, lachen, tanzen 
und Kultur genießen. Unter dem 
Titel „Freistil“ servieren zahlreiche 
lokale und regionale Künstler noch 
bis zum 29. August in insgesamt 
zwölf stadtbekannten Veranstal-
tungs-Locations Spaß und Nahrung 
für die Seele. Um Künstlerinnen und 
Künstlern wieder Auftrittsmög-
lichkeiten sowie der Kultur- und 
Veranstaltungsbranche eine Pers-
pektive zu eröffnen, hatte die Kul-
turstiftung des Bundes im Frühjahr 
das Förderprogramm „Kultursom-
mer 2021“ ausgelobt und dafür rund  
30 Mio. Euro aus dem Rettungsschirm 
„Neustart Kultur“ bereitgestellt. Die 
Förderung für bundesweit mehr als 
100 kreisfreie Städte und Landkrei-
se soll insbesondere freischaffenden 
Künstlerinnen und Künstlern, den 
freien Szenen, lokalen Kulturakteu-
ren und Bündnissen sowie der ansäs-
sigen Kultur- und Veranstaltungs-
branche zugutekommen.

BELEBUNG DER KULTURSZENE
Die Stadt Oberhausen hatte sich 
mit ihrem Konzept „Freistil“ um 
eine Förderung beworben und eine 
Zusage erhalten. Federführend bei 
der Umsetzung ist das Kulturbüro 
der Stadt. „Wir freuen uns sehr über 
die neue Belebung der Oberhause-
ner Kulturszene“, betont Kulturde-
zernent Apostolos Tsalastras. Da das 
Konzept ausdrücklich offene Ver-
anstaltungszeiten vorsieht, können 
sich Künstlerinnen und Künstler, 
die noch im Rahmen von „Freistil“ auf-
treten möchten, formlos per E-Mail an 
kulturbuero@oberhausen.de bewer-
ben.   

PROGRAMM ONLINE
Das gesamte Programm, alle aktu-
ellen Termine und Tickets gibt es 
über www.freistil-oberhausen.de.  
Wichtig: Auch bei Veranstal-
tungen mit freiem Eintritt ist 
es notwendig, wegen der even-

tuellen Corona-Nachverfolgung ein  
Ticket zu buchen! Generell gel-
ten die aktuellen Maßnahmen der  
Corona-Schutzverordnung des Lan-
des NRW.

FREUEN SIE SICH! 
Worauf dürfen sich Kulturfreunde 
bei „Freistil“ im August freuen? Im 
Arthotel Ana Roof Bar in der Innen-
stadt gastiert am 3. August das Eva 
Kurowski Trio, im Theater an der 
Niebuhrg gibt es am 4. und 5. August 
Varieté und Kabarett u. a. mit Mi-
chael Steinke, Unglaublicher Heinz, 
Martin Sierp und Svenja Schmidt. 
Im Zentrum Altenberg spielt am 
6. August die Folkband Lapplän-
der auf und im Druckluft-Zentrum 
gibt es am 7. August ein Konzert 
von Songwriter Adam Barnes. Bei 
„Wein, Weib und Cello“ entführt 
Katja Heinrich am 10. August im Art 
Hotel Ana mit Florian Hoheisel am 
Cello in die goldenen 1920er-Jah-
re. Go Go Gazelle und Grillmaster 
Flash treten am 13. bzw. 15. August 
im „Druckluft“ auf, Thorbjörn Risa-
ger & the Black Tornado spielen am  
15. August Blues und Soul im Zen-
trum Altenberg. In Altenberg gas-
tiert am 22. August auch das Klang-
welten-Ensemble mit Zsuzsa Debre 
und Filmmusiken aus 100 Jahren. Zu 
Ende geht der Oberhausener Kul-
tursommer 2021 dann am 29. August 
(ebenfalls in Altenberg) mit „Kaba-
rett im Doppelpack“, präsentiert von 
Benjamin Eisenberg und Matthias 
Reuter.

Alle aktuellen Termine des Kul-
tursommers finden Sie, liebe Lese-
rinnen und Leser, auch im Veran-
staltungskalender am Ende dieser 
Oh!-Ausgabe.  

 Roxopolis spielen am 30. Juli im Open  
 Air(ea) Space am Kaisergarten und sind  

 Teil des Freistil-Kulturprogramms 

 Eine schicke neue Veranstaltungs-Location  
 ist das Gelände der früheren Zeche Alstaden  

 an der Solbadstraße geworden 98

titelthematitelthema



E rfolgreicher Start: Der Stadtgutschein Ober-
hausen unterstützt seit Anfang Juli lokale Be-
triebe aus Gastronomie, Kultur- und Freizeit-
wirtschaft, um den Neustart der Branche nach 
dem Corona-Lockdown zu fördern. Bereits in 

den ersten Tagen wurden über 400 Gutscheine mit einem 
Gesamtvolumen von 30.000 Euro verkauft. Zu bekommen 
sind die Stadtgutscheine Oberhausen in den Tourist-In-
formationen am Hauptbahnhof und im Centro sowie on-
line auf dem Portal www.stadtgutschein-oberhausen.de. 
Die Stadt Oberhausen gewährt bis Ende des Jahres einen 
Zuschuss von 20 Prozent beim Kauf des Gutscheins.  

Oberbürgermeister Daniel Schranz erläutert das besondere 
Engagement der Stadt: „Mit der in dieser Form in Oberhau-
sen beispiellosen Aktion können Bürgerinnen und Bürger 
gemeinsam mit der Stadtverwaltung Gastronomiebetriebe 
und Veranstaltungsunternehmen in der Stadt unterstützen: 
Ich freue mich, dass wir einen weiteren Weg gefunden haben, 
in der Pandemie zusammenzuhalten – um gemeinsam die 
Corona-Zeit möglichst gut zu überstehen.“ Kulturdezernent 
und Stadtkämmerer Apostolos Tsalastras hat auf Beschluss 
des Rates für den Stadtgutschein Mittel der städtischen 
Corona-Sonderförderung reserviert. „Für die Attraktivität 

und Zukunftsfähigkeit unserer Stadt ist der Einsatz für die 
Existenzsicherung dieser Bereiche von großer Bedeutung“, 
betont Tsalastras. Die Umsetzung des Projektes verantwor-
tet die Oberhausener Wirtschafts- und Tourismusförderung 
GmbH (OWT). 

DIE IDEE
Oberhausener Bürgerinnen und Bürger können Gutscheine 
im Wert von 20, 50 oder 100 Euro im Gesamtwert von maxi-
mal 300 Euro pro Person erwerben. Durch den städtischen 
Zuschuss von 20 Prozent müssen sie nur 16, 40 Euro bezie-
hungsweise 80 Euro für den jeweiligen Gutschein zahlen. 
„So profitieren die Gutscheinkäufer beim Restaurantbe-
such, bei Kulturveranstaltungen oder bei sonstigen Frei-
zeitvergnügen von einem ordentlichen Rabatt und die Be-
triebe gleichzeitig von einer erhöhten Nachfrage“, erläutert 
OWT-Projektleiter Niklas Bungardt das Konzept. Die sub-
ventionierten Gutscheine können – auch in Teilbeträgen  – 
bis Ende dieses Jahres in allen teilnehmenden Betrieben 
und Einrichtungen eingelöst werden. Danach verfällt der  
städtische Zuschuss. Entsprechend der gesetzlichen Rege-
lung behält der selbstbezahlte Anteil des Gutscheins über 
den 31. Dezember 2021 hinaus seinen Wert und ist auch da-
nach noch über einen Zeitraum von drei Jahren einlösbar. 

DIE PARTNER
Welche Anbieter die Stadtgutscheine Oberhausen akzep-
tieren, kann man online jeweils tagesaktuell dem Portal  
www.stadtgutschein-oberhausen.de entnehmen. Insgesamt 
sind dort knapp 30 Partnerbetriebe aufgeführt, Tendenz stei-
gend. Von Anfang an dabei sind unter anderem das Restaurant 
Hackbarth’s, das Hotel und Restaurant Schmachtendorf, das 
Teatro Centro an der Promenade, „Zu Tisch“ in Oberhausen (in 
der Zentrale der Stadtsparkasse) sowie die Gaststätte „Zum 
Wilden Kaiser“ am Theater Oberhausen. Aus dem Kultur- und 
Freizeitbereich machen unter anderem das Ebertbad, das  
Sealife-Aquarium, das Legoland-Discovery-Center, der Kletter-
garten Tree2Tree, das Theater an der Niebuhrg, die Adventure 
World Oberhausen oder das Virtual-Reality-Erlebnis 7th Space 
an der Marina mit. 

 Kultur, Freizeit und Gastronomie in Oberhausen:  
 Die Einführung des Stadtgutscheins wird von einer  
 Plakatkampagne begleitet (© OWT GmbH) 

ENDLICH WIEDER  
(R)AUSGEHEN!

Unternehmen können noch  
mitmachen
Interessierte Betriebe aus den ge-
nannten Branchen können sich  
übrigens auch kurzfristig noch als 
teilnehmende Partner an der Gut-
scheinaktion beteiligen. Die Teilnah-
me ist kostenlos. 

Nähere Infos gibt es bei der OWT, Niklas 
Bungardt, Tel. 85036-95 oder per E-Mail 
an niklas.bungardt@owtgmbh.de.

WO GIBT ES DIE GUTSCHEINE ZU KAUFEN?
Die Gutscheine sind im Internetpor-
tal www.stadtgutschein-oberhausen.de 
sowie in den beiden touristischen Info- 
stellen am Hauptbahnhof und am Centro 
an der Coca-Cola-Oase erhältlich. Kon-
takt: Tourist Information Oberhausen, 
Willy-Brandt-Platz 2, 46045 Oberhausen,  
Tel. 824570, E-Mail: tourist-info@ 
oberhausen.de 

 Tourist-Info im Centro 
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Oberhausen hat seine erste Roof Bar – in Innenstadtlage und 
mit einem 360-Grad-Rundum-Blick. 

Die Welt von oben sieht einfach besser. Das könnte man je-
denfalls meinen, wenn man zum ersten Mal auf das Dach des 
ehemaligen Kaufhof-Gebäudes gelangt und sich umschaut: 
Eine Bar wurde dort eingerichtet, wo einst Autos auf dem 

obersten Parkdeck parkten. Strandkörbe, Liegestühle, Sitz- 
säcke und eine Bühne verleihen jetzt dem Ort ein beson-
deres Flair. Hier lässt sich nicht nur gut ein kühles Getränk  
genießen, sondern auch Konzerte besuchen, die für die kleine 
Bühne geplant sind.

Freitags bis dienstags zwischen 17 und 21.45 Uhr geöffnet.

Auf der grünen Zeche gegenüber des Ruhrparks hat das 
Gourmet-Mobil von La Conchiglia „seine Zelte“ aufge-
schlagen: Umgeben von altem Baumbestand und mit stil-
vollem, industriellem Ambiente nehmen die Gäste auf 
einer großen Terrasse vor dem ehemaligen Maschinen-
haus und Pferdestall der ehemaligen Zeche Alstaden Platz. 

Vor ihren Augen werden in der offenen Küche des Gour-
met-Mobils italienische Köstlichkeiten angerichtet und 
serviert. Eine feine Auswahl an Weinen rundet das Ange-
bot ab.

Dienstags bis sonntags zwischen 16 und 21.45 Uhr geöffnet.

NEUE ORTE  
ENTDECKEN

ROOF BAR IN DER INNENSTADT

KANALE GRANDE IM KAISERGARTEN

GOURMETMOBIL IM FORUM ZECHE ALSTADEN

In Oberhausen gibt es neue Gastronomie.  
Oh! stellt vier neue Locations vor

Auf dem Stadtsportbundgelände am Rhein-Herne-Kanal  
neben dem Stadion Niederrhein gibt es die neue Location 
„Kanale Grande“. Von donnerstags bis sonntags finden hier 
bis zu 250 Gäste Platz. Für ein bisschen italienisches Flair im 
Ruhrgebiet sorgen maritime Deko, Liegestühle und Palmen 
sowie Cocktails. Die hungrigen Gäste können neben Pommes 

und Currywurst auch zwischen Flammkuchen, Bruschetta 
und Bütterkes auswählen. Wer’s auch bei den Speisen italie-
nisch mag, kommt bei Salami, Oliven, Käse, Peperoni, Toma-
ten und Aioli auf seine Kosten bzw. auf den Geschmack. 

Donnerstags bis sonntags zwischen 15 und 22 Uhr geöffnet.

ÖFFNUNGS- 
ZEITEN

wetterabhängig
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Mit dem Biergarten „The Irish Rover“ 
im Innenhof der Burg Vondern an der 
Arminstraße gibt es jetzt neben dem 
„Kanale Grande“ von Chris Höppner 
auf dem Stadtsportbund-Gelände 

am Kaisergarten noch bis mindestens Ende August 
einen weiteren neuen Biergarten. Der Oberhausener 
Schausteller Jan Kühr und sein Team, die normaler-
weise auf den großen Musikfestivals von „Rock am 
Ring“ bis Wacken und auf großen Mittelalter-Events 
unterwegs sind, versorgen hier die Fans hochwerti-
ger Biere und Spirituosen mit Guinness, Cider und  
anderen Spezialitäten frisch vom Fass. Mit transpor-
tablen Whisky-Bars, die unter dem Namen „The Black 
House“ sonst auf über 50 Veranstaltungen im Jahr im 
In- und Ausland zu finden sind, haben sich die Reise-
gastronomen zudem auf das schottische „Wasser des 
Lebens“ spezialisiert.

In Zusammenarbeit mit dem Förderkreis Burg  
Vondern findet das kulinarische Gastspiel jeweils 
von donnerstags bis sonntags auf der Burg statt, die 
mit dem Rad gut erreichbar ist. Im Angebot sind  
neben den irischen Bierspezialitäten frisch gezapftes 
belgisches Kirschbier und Met-Bier. Aber auch für die 
Liebhaber traditioneller Gerstensäfte gibt es Kühles 
direkt aus dem Zapfhahn. Die Whiskybar bietet über 
150 verschiedene Malts – nicht nur aus Schottland. Al-
koholfreie Getränke – darunter das inoffizielle zweite 
Nationalgetränk Schottlands, die koffeinhaltige Limo-
nade „Irn Bru“ – sowie eine große Auswahl an Kaffee-
spezialitäten stehen natürlich ebenfalls bereit.

Das rustikale und gemütliche Mobiliar fügt sich per-
fekt in das schöne Ambiente der Burg mit dem traum-
haften Ausblick auf die grüne Natur rund um den 
Biergarten ein. Besonders stimmungsvoll wird der 
Aufenthalt am Abend, wenn die große Feuerstelle in 
der Mitte des Burghofs entzündet wird. „The Irish Ro-
ver“-Biergarten ist donnerstags und freitags von 17 bis 
22 Uhr geöffnet, samstags von 15 bis 22 Uhr und sonn-
tags von 12 bis 22 Uhr. Nähere Infos auch zu den Veran-
staltungen unter www.the-irish-rover.de.

IRISH 
PUB 

AUF DER BURG 
VONDERN
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Ausstellungsschiff „MS Wissenschaft“ kommt nach Oberhausen

Wissenschaftsjahr 2020/21 – Bioökonomie

T-Shirts aus Holz? Möbel aus Popcorn? Landwirtschaft in 
der Stadt? All das gibt es in der interaktiven Ausstellung zur 
Bioökonomie an Bord der MS Wissenschaft zu sehen. Vom 
11. bis 15. August macht das Binnenschiff auf seiner Tour 
quer durch Deutschland auch Station im Kaisergarten.

Nachwachsende Rohstoffe, ideale Kreislaufwirtschaft, op-
timale Verwertung: Wie können wir es schaffen, Menschen 
weltweit gut zu ernähren, gleichzeitig Ressourcen zu scho-
nen und die Artenvielfalt zu erhalten? Bioökonomie ist eine 
Antwort auf diese Frage, indem sie Ökonomie und Ökologie 
verbindet und auf das Potential verschiedener Naturstoffe 
zurückgreift.

An Bord der MS Wissenschaft am Schiffsanleger Kaisergar-
ten kommen alle auf ihre Kosten, die sich mit dem wichti-
gen Thema auch privat beschäftigen: Biologie-Interessier-
te können sich von den Möglichkeiten faszinieren lassen, 
die Algen und viele andere Naturstoffe bieten. Technikfans 
können beim 3D-Druck aus pflanzenbasiertem Kunststoff 
dabei sein, und Gourmets lernen neue Nahrungsmittel wie 
Insekten, Algen und Lupinen kennen. Die rund 30 Mit-
mach-Exponate im Frachtraum des Ausstellungsschiffes 
zeigen, wie eine nachhaltige Wirtschaftsweise auf Grund-
lage von erneuerbaren Rohstoffen aussehen kann. Auch die 

ethischen und politischen Aspekte von Bioökonomie wer-
den diskutiert. 

Im „Wissenschaftsjahr 2020/21 – Bioökonomie“ tourt das 
Ausstellungsschiff MS Wissenschaft im Auftrag des Bundes-
ministeriums für Bildung und Forschung durch Deutschland 
und Österreich. Vom 11. bis 15. August liegt der umgebaute 
Binnenfrachter im Kaisergarten Oberhausen vor Anker. Die 
Öffnungszeiten der Ausstellung sind täglich von 10 Uhr bis  
19 Uhr, außer am 11. August (13 bis 19 Uhr). Der Besuch wird 
ab einem Alter von zwölf Jahren empfohlen. Wegen der  
Corona-Pandemie kann nur eine begrenzte Anzahl an Perso-
nen gleichzeitig an Bord sein. Aktuell gelten weiterhin beson-
dere Abstands- und Hygieneregeln sowie eine Maskenpflicht. 
Der Eintritt ist frei. 

Wichtig: Ein Zugang zur Ausstellung ist ausschließlich 
nach vorheriger Anmeldung über die Telefonnummer  
030 2062295-59 (Servicezeiten: Mo. bis Fr. zwischen 
10 und 17 Uhr) oder online auf der Webseite www.ms- 
wissenschaft.de (Rubrik „Tour 2021“ oder „Ausstellung“) 
möglich. Das Online-Buchungssystem wird fünf Tage vor 
Ankunft der MS Wissenschaft in Oberhausen freigeschaltet. 
Alle weiteren Informationen stehen auf der Internetseite 
selbstverständlich ebenfalls zur Verfügung.

NACHHALTIG LEBEN

V orfreude ist die schönste Freude: Mit einem 
neuen Null-Euro-Schein als Souvenir und 
Sammlerstück stimmt Oberhausen.Tourismus 
auf die Wiedereröffnung des Gasometers und 
auf seine neue Ausstellung „Das zerbrechliche 

Paradies“ ein. Voraussichtlich Ende Juli 
kommt der neue Schein zum Stück-
preis von 3 Euro druckfrisch aus ei-
ner französischen Wertpapierdru-
ckerei in die beiden Oberhausener 

Tourist-Informationen am 
Centro und am Hauptbahn-

hof. Bereits vor drei Jahren hat 
die OWT Oberhausener Wirt-

schafts- und Tourismusförderung ihren ersten Null-Euro-
Schein mit Gasometer-Motiv herausgebracht, der inzwischen 
nahezu vergriffen ist. 

Wie 2018 weist der neue Gasometer-Schein mit Weltkugel 
alle Sicherheitsmerkmale eines herkömmlichen Geldscheins 
auf: Gestaltung, Material, Wasserzeichen, Kupferstreifen, Ho-
logramm und transparentes Fenster sowie die UV-Fluores-
zenz zur Erkennung von Falschgeld. Der Oberhausener Tou-
rismus-Chef Rainer Suhr ist nach dem Erfolg der bisherigen 
Null-Euro-Noten überzeugt: „Der Gasometer ist für Ober-
hausen und für die örtliche Tourismuswerbung einfach un-
bezahlbar. Darum wollen wir unserer wunderbaren Tonne zur 
Wiedereröffnung einen zweiten Null-Euro-Schein widmen.“

In den Sommerferien bietet die Oberhausener Wirtschafts- 
und Tourismusförderung GmbH (OWT) jeden Sonntag zu-
sätzliche E-Scooter-Touren von der Neuen Mitte Oberhau-
sen in Richtung St. Antony-Hütte an. Die etwa dreistündigen 
Rundfahrten finden also noch am 1., 8. und 15. August statt und 
kosten 34 Euro pro Person (ermäßigt 28 Euro). Die Abfahrt ist 
jeweils um 14 Uhr ab Centro-Parkhaus 7 (untere Ebene). Hier 
ist gegen 17 Uhr auch wieder Endstation der Tour. Die regulä-
ren zweistündigen Samstagstouren durch die Neue Mitte (von 
16 Uhr bis 18 Uhr) werden selbstverständlich auch nach den 
Sommerferien weiterhin jede Woche angeboten und kosten  
28 Euro pro Person (ermäßigt 24 Euro). Für alle Ausflugsfahr-
ten ist jeweils eine Voranmeldung erforderlich. Die Rollertou-
ren der OWT gelten als neues, umweltfreundliches Format für 
innovative Stadtführungen – abseits des Straßenverkehrs und 
ideal für Sightseeing mit Handy oder Go-Pro-Kamera. Alle 
Touren werden von erfahrenen Guides begleitet, die den Teil-
nehmern die schönsten Ecken und Fotospots der Stadt zeigen. 

Infos und Anmeldung: Tourist Information Oberhausen 
am Hauptbahnhof und im Centro (an der Coca-Cola-Oase),  
Scooter-Hotline: 82 45 70 (Mo-Sa 10 Uhr bis 20 Uhr); E-Mail: 
tourist-info@oberhausen.de oder direkt online buchen unter 
www.doerz.com/oberhausen.

Bis zum 15. August gibt es auf die RUHR.TOPCARD für Er-
wachsene einen Preisnachlass von 20 Euro. Noch gilt die zu 
Beginn der Sommerferien von der Ruhr Tourismus GmbH 
gestartete große RUHR.TOPCARD-Sommeraktion: Der Preis 
für die „Eintrittskarte in die Metropole Ruhr“ beträgt bis 
zum 15. August für Erwachsene 36 Euro anstatt normaler-
weise 56 Euro, die Gültigkeitsdauer der RUHR.TOPCARD 
bleibt dabei jedoch unverändert: Sie kann noch bis zum  
31. Dezember 2021 vollständig genutzt werden. Alle Karten-
inhaber dürfen sich also noch bis Ende des Jahres entweder 
über einen kostenlosen oder ermäßigten Eintritt in mehr als 
140 Attraktionen im Ruhrgebiet und weit darüber hinaus 
freuen. Sogar in den Niederlanden machen einige Partner 
mit. Auch die diesjährige Special-Location, die ZOOM Er-
lebniswelt in Gelsenkirchen, kann man einmalig kostenlos 
besuchen – allerdings ausschließlich im Zeitraum zwischen 
dem 1. November und dem 31. Dezember 2021. 

Die Sommer-Edition der RUHR.TOPCARD 2021 ist in den 
bekannten Vorverkaufsstellen erhältlich, in Oberhausen 
beispielsweise in den beiden touristischen Infostellen am 
Hauptbahnhof und im Centro. Infos unter Tel: 82 45 70 oder  
per E-Mail: tourist-info@oberhausen.de, www.oberhausen- 
tourismus.de oder www.ruhrtopcard.de. 

NEUER NULL-EURO-SCHEIN MIT GASOMETER

RUHRLAUB  
ZUHAUSE – MIT DER  

RUHR.TOPCARD!

MIT DEM  
E-SCOOTER ZUR  

ST. ANTONY-HÜTTE
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ZUSAMMEN ARBEITEN –  
UND DAS ERFOLGREICH

Die Evers GmbH mit Sitz in Oberhausen 
ist mit 65 Mitarbeitern und Kunden 
in mehr als 50 Ländern seit vielen 
Jahren ein internationaler und ge-
fragter Lösungsanbieter, wenn es 

um Fragen und Ideen zum Thema Heben, Sichern, 
Fördern und Verpacken von Produkten und La-
dungen geht. Um den Vorsprung im Markt weiter 
auszubauen, führte Evers bereits 2017 die Abteilung 
Strategie und Innovationsmanagement ein. Ziel ist 
es, die externen sowie internen Unternehmenspro- 
zesse auf die sich ändernden Kundenbedürfnisse im digi-
talen Zeitalter auszurichten. Der Kundenbeziehung kommt 
im Unternehmen eine zentrale Rolle zu. Evers legt daher auf die 
Personalentwicklung einen besonderen Fokus und hat mit dem Ein-
führen des „Team Management Systems“, kurz TMS, im letzten Jahr 
nicht nur gute und neue Erfahrungen gemacht, sondern auch viel in 
Richtung Teamentwicklung und gemeinsames Wachsen erreicht.

Julia Steiner, Prokuristin und für Strategie und Verantwortliche für 
Innovationsmanagement im Unternehmen, gibt einen Einblick, wie 
das TMS-Tool funktioniert und welche Wirkung es auf Mitarbeiter, 
die Teams und den Erfolg des Unternehmens hat.

Was ist das Ziel der TMS-Methode?
Kurz gesagt: eine bessere Teamentwicklung und -kommunikation 
durch die Kenntnis von und das Verständnis für persönliche Ar-
beitspräferenzen eines jeden Teammitglieds. Es sollen Rahmenbe-
dingungen erarbeitet werden, damit jeder sein Potenzial entfalten 
und so den besten Beitrag für den Erfolg des Teams und des Unter-
nehmens leisten kann. Wir sind davon überzeugt, dass der Weg der 
individuellen Potenzialentfaltung dem Unternehmen sehr viel mehr 
Stabilität und nachhaltige Wachstumsperspektiven eröffnet.

Selina Senger ist aus voller Überzeugung Bestatterin  
geworden und möchte mit ihrem Unternehmen, das sie 
im letzten Jahr in Oberhausen gegründet hat, einen etwas 
anderen Weg einschlagen, als man den gemeinhin aus 
der Bestattungsbranche kennt. In ihrem Flyer nutzt sie 
dafür das Wort „Bestattungskultur“ und umschreibt den 
offenen Umgang mit dem Tod damit, dass der Verstorbene 
im Mittelpunkt steht und dass die Familien nicht nur 
trauern sollen, sondern bei der Beerdigung den Verstor-
benen auch feiern können. Ihr ist es wichtig, Menschen 
in einer sehr schweren Lebenssituation zur Seite zu  
stehen. Sie möchte für sie da sein und gemeinsam mit ih-
nen Erinnerungen in ihrem Herzen schaffen. Und wenn 
man sie kennenlernt, nimmt man ihr das auch ab. Für 
sie ist ihr Beruf Berufung. Ihre Arbeit, so sagt sie, ist ihre  
Leidenschaft und positiver Antrieb für jeden Tag. Sie 
möchte den Menschen dabei helfen, die richtigen und 
für sie passenden Entscheidungen rund um den Tod, die 
Trauerfeier und die Beerdigung zu treffen.

Den Standort in Königshardt hat sie bewusst gewählt,  
inmitten einer belebten Ladenzeile, zwischen Postfiliale 
und Eiscafé. Die Menschen sollen ohne große Hemm-
schwellen reinschauen und sich informieren können. Die 
Räume haben große Fenster, sind gemütlich eingerichtet, 
in der Mitte steht ein großer Tisch mit bequemen Stühlen. 
Alles eher untypisch für ein Bestattungsinstitut. Selina 
Senger wollte von Anfang an, dass ihr Institut ein beson-
derer Ort der Begegnung und der Kommunikation ist. 
Sie denkt auch schon weiter und schmiedet Pläne für die  
Zukunft. Sie würde gerne ein Trauercafé einrichten,  
wenn Corona es wieder zulässt, und irgendwann ein  
Bestattungshaus aufbauen.

www.bestattungsinstitut-selina-senger.de

Sonja und Nils Gehring investieren voller 
Überzeugung in die Zukunft von Kindern

Die neue Betriebs-Kinderta-
gesstätte im Gewerbege-

biet am Kaisergarten 
wird ab August 2022 

insgesamt 120 Kin-
dergartenplätze für 
Altersgruppen von 
einem halben Jahr 
bis zu sechs Jahren 
anbieten. Darüber 

hinaus gibt es eine 
Schulkinderbetreu-

ung für Sechs- bis 
Vierzehnjährige, um 

auch berufstätigen Eltern 
ohne Ganztagesplatz eine 

Hausaufgaben-Betreuung für ihre 
Kinder zu ermöglichen. Die Kindergartenplätze werden 
zur Hälfte von Eltern der auf Aktenarchivierung und 
Digitalisierung spezialisierten Gehring Group mit Sitz 
in Oberhausen sowie von umliegenden Unternehmen 
genutzt, die die Vereinbarkeit von Familie und Beruf  
fördern möchten; die andere Hälfte vergibt die Stadt 
Oberhausen. 

Initiator und Bauherr des Projekts ist das Unterneh-
merehepaar Sonja und Nils Gehring. Die von ihnen  
getätigte Gesamtinvestition liegt bei rund 8,5 Mio. Euro. 
Betreiber des „Giraffenlandes“ ist die Kinderzentren 
Kunterbunt gGmbH aus Nürnberg, die bereits 100 Ein-
richtungen dieser Art deutschlandweit betreibt. Die 
Volksbank Rhein-Ruhr ist Finanzierungspartner des  
Gesamtprojektes.

Die neue KiTa soll nicht nur eine reine Betreuungs-, 
sondern vielmehr auch eine Bildungseinrichtung 
für Kinder sein. Nie mehr lernen Kinder so schnell, 
so intensiv und umfangreich, wie in dieser Lebens- 
phase. Das „Giraffenland“ will diese wichtigen Jahre 
bestmöglich nutzen.

Personalentwicklung und nicht Personalverwaltung

Welcher Gedanke steckt hinter dem Wort „Arbeitspräfe-
renz“?
Im Grunde geht es darum starke Teams zu entwickeln. Da-
bei ist es wichtig neben den Kompetenzen, also den Fähig-
keiten, den Fertigkeiten und dem Wissen eines Mitarbeiters, 
auch dessen Präferenzen, also die Dinge, die ihm liegen, die 
ihn in seinem Aufgabenbereich glücklich machen, Dinge, die 
er also mag oder gar nicht mag, zu kennen. Eine Präferenz- 
analyse hilft, ein persönliches Profil zu erstellen, das es dem 
Mitarbeiter und dem Unternehmen ermöglicht ein besseres 
Matching von Jobprofil, Arbeitsanforderungen und der Rolle 
in einem Team hinzubekommen. Der Gedanke, der dahin-
tersteckt, ist, dass ein Team dann besonders gut funktioniert, 
wenn seine Mitglieder möglichst alle Arbeitsfunktionen  
wie Organisieren, Umsetzen, Überwachen, Stabilisieren, 
Beraten, Innovieren, Promoten und Entwickeln abdecken. 
Weiß man um die Präferenzen, können Teams entsprechend 
zusammengestellt bzw. Persönlichkeiten besser entwickelt 
werden. 

Wie ist der Weg?
Sprechen, offen kommunizieren, erklären, Transparenz 
schaffen. Das ist schon mal eine wichtige Grundlage, um 

Vertrauen zu schaffen. In Workshops wird die Methode 
vorgestellt und dann werden Schritt für Schritt die je-

weiligen Profile entwickelt. Im gemeinsamen Dia-
log wird auch ein persönlicher Entwicklungsplan 

erarbeitet. Für jeden Mitarbeiter werden seine 
drei wichtigsten Arbeitspräferenzen hinter-
legt. Diese Information ist für alle einsehbar, 
das erleichtert die abteilungsübergreifende 
Kommunikation sowie die Zusammenstel-
lung von Projektteams enorm. Das kann ich 
heute schon sagen. Und die Methode ist ein 

Prozess. Das Herausfinden und Definieren der 
Arbeitspräferenzen, das Begleiten durch Ziel-

definitionen und Feedbackgespräche und das 
Stabilisieren durch Unterstützung und Coaching 

bei besonderen Herausforderungen ist immens 
wichtig und läuft immer parallel.

Und das Fazit?
Das „Können“, also die Kompetenzen und Fähigkeiten, 
sind extrem wichtig. Noch wichtiger ist jedoch aus meiner 
Sicht, dass das „Können“ auch mit dem „Mögen“ im Ein-
klang steht. Dieser Match entscheidet darüber, wie viel 
Freude ich an meiner Arbeit habe und letztendlich, wie 
stark ich mein individuelles Potenzial entfalte. Allein die 
Fragestellung nach den persönlichen Arbeitspräferenzen 
„Was macht Ihnen wirklich Spaß?“ kann schon einen po-
sitiven Veränderungsprozess anstoßen. Nimmt man dann 
noch das intensive und bessere Kennenlernen und Ver-
stehen durch den Austausch als solchen hinzu, kann man 
sich vorstellen, dass gute Energie in den Teams freigesetzt 
wird. Wir sind froh, diesen Weg in der Personalentwick-
lung eingeschlagen zu haben. Wenn Unternehmen hierzu 
gerne mehr erfahren und sich mit uns austauschen möch-
ten – ich freue mich drauf.

www.eversgmbh.de

SPATENSTICH FÜR  
KITA „GEHRING GROUP  
GIRAFFENLAND“ 

MIT 22 JAHREN EIN  
BESTATTUNGSUNTER-
NEHMEN GEGRÜNDET

 Julia Steiner 

 Inhaberin Selina Senger (l.)  
 wird von ihrer Mutter  

 Heike Senger unterstützt 

*  Das Rad der Arbeitsfunktionen von Margerison-McCann (geschütztes Warenzeichen/Nut-
zung mit freundlicher Genehmigung durch TMS Development International Ltd., York/UK. 
www.tmsdi.com)
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Das Ruhrgebiet und Ober-
hausen sind ständig im 
Wandel – im Kleinen wie 
im Großen, schnell und 
auch mal langsam. Ob 

etwas Neues tatsächlich funktioniert, 
zeigt sich zumeist erst später. Nach  
25 Jahren lässt sich festhalten, dass 
das Centro mit seinen Shopping- und  
Freizeitmöglichkeiten ein großer Er-
folg ist. Deshalb ist es Zeit zu feiern 
und einen Blick auf die Geschichte des 
Centro zu werfen.

Kohle und Stahl hatten das Ruhrge-
biet lange zur bedeutendsten Region 
Deutschlands gemacht. Hier war die 
Großindustrie zuhause. Auf dem heu-
tigen Gelände des Centro in Oberhau-
sen wurde Stahl erzeugt und in unmit-
telbarer Nähe eine Kohlezeche für die 
Eisen- und Stahlproduktion betrieben. 
Die Ursprünge reichen in der Region 
bis Mitte des 18. Jahrhunderts zurück. 
Die Arbeit war immer hart, wurde aber 
auch mit Stolz ausgeführt. Heute ist 
von dieser Industriegeschichte nicht 
mehr viel zu sehen. Einzig ein Gebäu-
de hat die Zeit überstanden und ist 
ein weit sichtbares Wahrzeichen: der 
Gasometer von Oberhausen. Heute  
ist es eine beeindruckende Event- 
Location. Nach einer vollständigen  

Renovierung können sich die Besucher 
auf die neue Ausstellung „Das zer-
brechliche Paradies“ freuen.

Die Neue Mitte mit dem Centro ist ei-
nes der größten Strukturwandelpro-
jekte des Ruhrgebietes und feiert jetzt 
seinen 25. Geburtstag. Seit der Grund-
steinlegung am 24. September 1994 und  
der Eröffnung am 12. September 1996 ist 
das Centro im letzten Vierteljahrhun-
dert kontinuierlich gewachsen. Mitt-
lerweile arbeiten ca. 4.500 Menschen 
auf dem großen Areal von 8 ha. Das  
Centro hat sich zum größten Frei-
zeit- und Shoppingcenter Europas mit 
ca. 20 Millionen Besuchern pro Jahr 
entwickelt und ist für die Stadt einer 
der wichtigsten Wirtschaftsstandorte 
– und dieser wächst weiter. Kontinu-
ierlich werden neue Attraktionen und 
Shops geplant und eröffnet, um auch  
in Zukunft attraktiv zu bleiben. So 
wurde u. a. die Coca-Cola Oase für  
ca. 10 Millionen Euro renoviert, sie ge-
hört jetzt zu den attraktivsten und 
größten Food-Courts in Europa.

Insbesondere für Familien hat das 
Centro viel zu bieten und baut das An-
gebot aus. Im Centro ist mit dem Kin-
derland Centrolino ein kostenfreier 
Indoorspielplatz entstanden. 

Auch bei der Shop-Auswahl wird dar-
auf geachtet, dass es Angebote für die 
ganze Familie gibt. Technikbegeisterte 
kommen zum Beispiel in den Expe-
rience Stores von Dyson und Huawai 
oder bei Apple auf ihre Kosten. Einzig-
artig ist der Dyson Store, wo Produk-
te direkt getestet und mitgenommen 
werden können. Modisch geht es u. a. 
bei Boardriders, Pull&Bear und natür-
lich bei Galeria Karstadt Kaufhof zu.

25 Jahre Centro sind Anlass genug  
zu feiern und die großen erfolgrei-
chen Veränderungen einmal Revue 
passieren zu lassen. Dafür gestaltet 
das Centro eine Ausstellung, die die 
Geschichte des Shopping Centers und 
des gelungenen Strukturwandels zeigt. 
Passend zum Centro wird diese keine 
klassische Museumsausstellung, son-
dern eine unterhaltsame Begegnung 
mit integrierter immersiver Multi-
media-Show in Kooperation mit dem 
Stadtarchiv und der OWT Oberhause-
ner Wirtschafts- und Tourismusförde-
rung GmbH vom 12. bis 25. September 
direkt im Shopping Center. 

Haben Sie einen laufen-
den Stromliefervertrag 
bei der evo? Und den-
ken Sie schon seit län-
gerem darüber nach, 

sich privat ein E-Mobil anzuschaffen? 
Dann ist jetzt die Zeit gekommen, 
Ihre Idee in die Tat umzusetzen! Denn 
ab August 2021 startet BMW Kruft in 
Kooperation mit der evo eine tolle 
Aktion, bei der Sie günstig wie nie  
einen vollelektrischen BMW i3 leasen 
können! 
     
KLEINES KRAFTPAKET
Mit 184 PS, einer Reichweite von rund 
300 Kilometern und einem Verbrauch 
von 16,6 kWh/100 km lässt der inno-
vative BMW i3 in seiner Klasse keine 
Wünsche offen. Und mit den Sonder-

konditionen der Leasing-Aktion ge-
nießen Sie neben Vorzugs-Leasingra-
ten noch weitere Vorteile: 

• Keine Zulassungskosten
•  Freie 333 Kilowattstunden von der 

evo
•  Auf Wunsch Pre-Check für die Instal-

lation einer Wallbox durch die evo

Die Anzahl der zur Verfügung stehen-
den Leasing-Fahrzeuge ist begrenzt, 
das Angebot gilt daher nur solange 
der Vorrat reicht. Deshalb: Nicht lan-
ge warten, sondern schnell den Vor-
zugs-Leasingvertrag abschließen!

Mehr Infos auf 
www.evo-energie.de/bmw-e-leasing
www.bmw-kruft.de 

www.centro.de

advertorial

EINE ERFOLGSGESCHICHTE  
AUS DER HEIMAT

25 Jahre Centro

Schnäppchen-Aktion in Kooperation mit der evo

 linkes Bild – 12. September 1996: Der damalige  
 Oberhausener Oberstadtdirektor Burkhard Drescher,  

 Centro-Investor Eddie Healey, NRW-Ministerpräsident  
 Johannes Rau und Oberhausens Oberbürgermeister  

 Friedhelm van den Mond (v. l.) eröffnen das  
 Centro-Einkaufszentrum 

BMW i3 in der evo-Edition  
· Monatliche Leasingrate (Privatkunden): 236,81 Euro inkl. MwSt.
· Laufzeit: 24 Monate
· Jährliche Kilometerleistung: 10.000 km 

Das Fahrzeug ist steuerbefreit, die Anzahlung in Höhe von 6.000 Euro entspricht dem Bundesanteil 
des Umweltbonus für Elektrofahrzeuge, der beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) beantragt werden kann. Voraussetzung für das Zustandekommen des Leasingvertrages ist 
der Abschluss der „Vereinbarung e-Auto Werbefläche“.

VOLLELEKTRISCHEN 
BMW i3 JETZT  
BEI KRUFT LEASEN! 
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Immer mehr Banken schließen Filialen und setzen 
vermehrt auf reine Online-Angebote. Nicht so die 
Stadtsparkasse: Ganz entgegen dem vorherrschen-
den Trend setzt das größte Oberhausener Geldinsti-
tut weiterhin auf persönliche Kundenbeziehungen 

und individuelle Beratungen. 

IMMER VON MENSCH ZU MENSCH
Schon immer verfügte die Stadtsparkasse Oberhausen 
über das dichteste Filial- und Geldautomatennetz im 
Stadtgebiet. Daran wird sich auch zukünftig nichts ändern. 
Mit rund 500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in ins-
gesamt neun Filialen und verschiedenen Abteilungen ist 
das Geldinstitut praktisch immer direkt „um die Ecke“ und 
für alle Kundinnen und Kunden bequem erreichbar. Und 
wer als Sparkassen-Kunde lediglich Geld abheben möchte, 
kann dies gebührenfrei an 56 Geldautomaten der Sparkasse  
alleine in Oberhausen tun. Übrigens: Bundesweit stehen 
rund 23.000 Sparkassen-Geldautomaten zur Verfügung!

„Für uns hat die persönliche, individuelle Beratung unserer 
Kundinnen und Kunden immer Priorität, ganz gleich, ob es 
sich um einen neuen oder einen langjährigen Kunden han-
delt“, betont Oliver Mebus, Vorsitzender des Vorstandes der 
Stadtsparkasse Oberhausen. „Deshalb machen wir unser 
Serviceangebot mit einer neuen Kampagne auch all jenen 

bekannt, denen das noch nicht bewusst ist oder die auf der 
Suche nach einem neuen Finanzpartner und persönlicher, 
kompetenter Beratung sind.“ 

PERSÖNLICHE BERATUNG AUCH PER TELEFON ODER ONLINE
Alle, die es zeitlich mal nicht schaffen, eine der neun  
Filialen zu besuchen, oder grundsätzlich lieber per Telefon 
kommunizieren, können statt dem klassischen, persönli-
chen Gespräch vor Ort auch telefonisch mit den Kundenbe-
raterinnen und -beratern der Stadtsparkasse sprechen. Da-
rüber hinaus bietet das neue Digitale BeratungsCenter die 
Möglichkeit, online per Video-Call oder Chat mit den Finan-
zexpertinnen und -experten zu kommunizieren. „Wichtig ist 
für uns immer der persönliche Kontakt“, so Vorstandsmit-
glied Thomas Gäng. „Auch wer telefonisch oder online mit 
uns in Verbindung tritt, kann sicher sein, nicht mit einem 
x-beliebigen Callcenter oder gar einem Bot, also einer auto-
matisierten Stimme eines Computerprogramms, verbunden 
zu werden. Der Gesprächspartner ist immer eine oder einer 
unserer zahlreichen Kundenberaterinnen und -berater.“

Kundennähe bedeutet für die Stadtsparkasse zweierlei – 
sowohl die räumliche Nähe durch das dichte Filialnetz in 
Oberhausen als auch der direkte, persönliche und indivi-
duelle Kontakt zwischen Kundinnen bzw. Kunden und den 
Beraterinnen und Beratern des Finanzinstituts. 

Stadtsparkasse Oberhausen

SO GEHT KUNDENNÄHE! 

 v. l.: Oliver Mebus, Vorsitzender des   
 Vorstands, und Thomas  

 Gäng, Vorstandsmitglied der  
 Stadtsparkasse Oberhausen 

Instandhalten, prüfen und neu bauen

Insgesamt 119 abwassertechnische Anlagen an 106 Stand-
orten betreut die WBO im Stadtgebiet Oberhausen. Dass 
diese alle ordnungsgemäß funktionieren, dafür sind 
Christian Frömmer und seine Kollegen zuständig. Der 
45-jährige Energieanlagenelektroniker und Elektro-

meister ist seit 20 Jahren bei der WBO und verantwortet alle 
elektrischen Anlagen des Unternehmens. Im Kurzinterview er-
klärt der Fachmann seine Aufgaben und gibt Einblicke in seine 
spannende Arbeitswelt. 

Herr Frömmer, was sind abwassertechnische Anlagen und warum 
sind diese für die Stadt von so großer Bedeutung?
Abwassertechnische Anlagen sind definiert als Einrich-
tungen, die Abwasser sammeln, speichern, behandeln und 
ableiten. Die Anlagen, die wir betreuen, sind zum Beispiel 
Pumpwerke, Regenrückhaltebecken und Stauraumkanä-
le. Sie sorgen dafür, dass das Schmutzwasser aus den Haus-
halten und das Niederschlagswasser entsprechend aus der  
Stadt abgeleitet wird. Ziel für den Großteil des Abwas-
sers sind die Vorfluter der Emschergenossenschaft. Sollten  
diese Anlagen nicht richtig funktionieren, kann es zu  
Überschwemmungen im Stadtgebiet kommen. Unsere Aufga-
be ist es, dass es nicht dazu kommt.

Zu den Anlagen zählen auch sogenannte Pumpwerke. Welche Funk-
tion übernehmen sie?
Grundsätzlich, und das ist sicherlich jedem bekannt, fließt 
Wasser erst einmal bergab – da müssen wir also nicht viel 
tun. Das Kanalnetz in Oberhausen ist aber nicht durchge-
hend abschüssig bis zur Emscher. Dies wäre bautechnisch 

kaum umzusetzen, da wir mit einem 
konstanten Gefälle die Kanäle immer tie-
fer verlegen müssten. Deshalb gibt es an den 
entsprechenden Stellen Pumpwerke, die das Was-
ser in die vorgesehene Höhe heben, damit es von dort wei-
terfließen kann. Zusätzlich zu diesen, in vielen Fällen recht 
kleinen Anlagen, steht das größte Pumpwerk in Eisenheim.  
Es sorgt dafür, dass das gesammelte Wasser über den Deich in 
die Emscher gepumpt wird, und das mit einer beachtlichen 
Leistung. Unter Volllast könnten wir damit 150 Badewannen in 
einer Sekunde befüllen.

Viele der Bauwerke bzw. Anlagen, die Sie betreuen, sind für die Bür-
gerinnen und Bürger gar nicht als solche erkennbar, da sie häufig 
unterirdisch sind.
Das ist richtig. Aber nur, weil sie nicht sofort zu sehen sind, sind 
sie nicht minder wichtig. Es existieren viele große unterirdi-
sche Regenrückhaltebecken, bspw. am Fröbelplatz, am Concor-
dia-Haus oder am Ende der Marktstraße. Letzteres ist eines der 
größten Rückhaltebecken in Oberhausen. Es liegt zehn Meter 
unter der Erde, ist größer als ein halber Fußballplatz und hat 
ein Fassungsvermögen von 5,3 Millionen Liter. Das bedeutet, 
jede Bürgerin und jeder Bürger (ca. 210.000) könnten darin ei-
nen großen gefüllten Putzeimer (25 Liter) mit Wasser hinein-
gießen, bevor es komplett gefüllt ist. Mit diesem immensen 
Fassungsvermögen stellt das Rückhaltebecken sicher, dass 
bspw. bei Starkregen das Wasser aus dem innerstädtischen 
Einzugsgebiet dort zwischengespeichert werden kann. Einge-
baute elektronische Regler sorgen dann dafür, dass das gestau-
te Wasser langsam wieder dem Kanalnetz zugeführt wird.

WAS MACHT EIGENTLICH  
DIE PUMPWERK-UNTER- 
HALTUNG BEI DER WBO?
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Das war ein tolles Er-
gebnis für Carmen 
Böhm, Silke Rich-
terich und Julia 
zur Loye: Rund 100 

Frauen, Männer und Kinder folg-
ten Ende Mai ihrem Aufruf, bei der 
Bottroper Initiative „Waldfegen“ 
mitzumachen. Sie trafen sich 
zur ersten Gemeinschaftsakti-
on im Gesundheitspark Quel-
lenbusch auf Bottroper Seite 
und im Revierpark Vonderort 
auf Oberhausener Gebiet. 

Bis in den Nachmittag herrsch-
te reges Treiben an den bei-
den Standorten. Kleingruppen 

brachten immer wieder neue 
Funde zu den beiden Sammel-

plätzen. Auf Bottroper Seite lan-
deten die in Eimern und auf Bollerwa-

gen gesammelten Abfälle in einem gut fünf  
Kubikmeter großen, eigens dafür bereitgestell-

ten BEST-Container, auf Oberhausener Seite füllte 
sich Sack um Sack. Unterstützung erhielten die Sammel-

gruppen durch den Teilnehmer Ralf Angemeer und seine Familie, die einen Hänger einsetzten, um  
größere Abfälle wie Altreifen, rostige Fahrräder und Metallteile zu den Abholorten zu bringen. Die 
Familie ist schon häufiger dabei gewesen und wird die Gruppe auch weiterhin unterstützen.

Die WBO konnte nach der ersten Aktion auf Oberhausener Seite 410 Kilogramm gesammelte 
Abfälle abholen, auf Bottroper Seite wurde ein gut gefüllter Container mit 780 Kilogramm von 
der BEST, dem Bottroper Entsorgungsbetrieb, abgefahren. 1.190 kg Abfälle, die den Naturkreis-
lauf nicht weiter belasten und einer ordnungsgemäßen Verwertung zugeführt wurden. Ein tolles  
Ergebnis!

FOLGEAKTION AN DER HALDE HANIEL
Das Zielgebiet der Folgeaktion im Juni war die Halde Haniel, die mit einer gelungenen Rekulti-
vierung und attraktiven Haldenkunstwerken ein beliebtes Ausflugsziel für die gesamte Region 
darstellt, was leider auch ein Mehr an Abfällen mit sich bringt. Der kleinere, südwestlich gele-
gene Teil der Halde und zwei der Parkplätze liegen auf dem Stadtgebiet Oberhausen, der Rest der  
Halde sowie die stillgelegte Zechenanlage befinden sich auf Bottroper Gebiet.  

MIT 
FÜR MEHR SAUBERKEIT 

Auch diese Sammelaktion war erfolgreich. Obwohl im  
Januar bereits eine andere Gruppe dort gesammelt  
hatte, wurden an dem Vormittag auf Oberhausener Sei-
te 400 Kilogramm Abfälle gesammelt und der WBO zur  
ordnungsgemäßen Entsorgung übergeben. Auf Bottroper 
Seite waren es 350 Kilogramm. Da haben die 40 Aktiven 
kräftig zugegriffen. 

Wie es allerdings der Einkaufswagen, der aufgelesen wurde, 
bis auf die Halde geschafft hat, warum ein Karton gefüllt 
mit leeren Schnapsfläschchen nicht einfach wieder mitge-
nommen und im Abfallbehälter entsorgt worden ist, und 
was es mit den Gummischlauchstücken, die meterweise 
aufgesammelt wurden, auf sich hatte, diese Rätsel konnten 
letztendlich auch die Organisatorinnen nicht lösen. 

Selbstverständlich ist für das Team, dass auch die Belange 
des Naturschutzes während der Aktionen berücksichtigt 
werden. Insbesondere im Zeitraum von März bis Oktober 
bleiben die Mitglieder der Gruppe im Nahbereich der Wege, 
um Rücksicht auf die brütenden Vögel zu nehmen und die 
gesamte Fauna und Flora nicht unnötig zu belasten.

MITREISSENDE GEMEINSCHAFT
Was treibt die Menschen an, sich – teils regelmäßig – dieser 
Gruppe anzuschließen, die immer am letzten Sonntag im 
Monat an wechselnden Orten für Sauberkeit sorgt? Beson-
ders bemerkens- und lobenswert in diesem Zusammen-
hang: Neben den Bottroper und Oberhausener Freiwilligen 
nahmen auch Menschen aus Dorsten, Gelsenkirchen, Glad-
beck, Duisburg und Essen teil. 

Sandra Pawlenka, Teilnehmerin der ersten Aktion, berich-
tete von einem mitreißenden Gemeinschaftsgefühl und 
ihrer Freude an der gemeinnützigen Arbeit. Sie freute sich 
besonders über den Dank und die hochgereckten Daumen 
vieler Spaziergänger im Park. Organisatorin Silke Rich-
terich schätzt, dass die Gruppe auch der Pandemie einige 
Teilnehmer zu verdanken habe, da andere Aktivitäten ja 

lange nicht möglich gewesen seien. Sie berichtet, dass die 
Vereinsgründung auf dem Weg ist. 

ORGANISATIONSTALENT
Dass es den drei Frauen mit ihrem Einsatz ernst ist, ist nicht 
zu übersehen. Neben der engagierten und zugewandten  
Art, die allen dreien gemein ist, macht ihnen in koordi-

nierter Planung so schnell keiner etwas vor. Zur Werbung 
werden die sozialen Medien Facebook und Instagram, 
wenn möglich aber auch klassische Printmedien wie 
Tageszeitungen, der Oberhausener Wochenanzeiger 
und der Bottroper Stadtspiegel genutzt. Eine Whats-
App-Gruppe macht die direkte Ansprache und Informa-

tion der Gruppenmitglieder möglich. 

Die Aktionsstände werden, den Coronaregeln entspre-
chend, ausgerüstet mit Teilnahmelisten, Desinfektions-
mittel und Kanistern mit Wasser zum Händewaschen. 
Aber auch Infos zum Umweltproblem Zigarettenkippen 
und zu anderen Umweltthemen sind zu finden; selbst 
Waldfegen-T-Shirts sind schon produziert worden und am 
Stand erhältlich. Gelbe Warnwesten mit „Waldfegen“-Auf-
druck vervollständigen den professionellen Auftritt der 
Initiative.

Carmen Böhm berichtet: „Die erste Aktion fand 2019 statt.
Lange stand ich alleine am Treffpunkt und habe mich  
unglaublich über die Mutter mit Kind gefreut, die dann doch 
noch hinzukam und mitgesammelt hat. Da hatte es sich 
schon gelohnt. Beim zweiten Mal kamen allerdings schon 
um die 30 Menschen.“ Pläne zur weiteren Akquise haben die  
Organisatorinnen auch schon: An verschiedenen öffentli-
chen Stellen sollen beschriftbare Laminate zu den Folgeter-
minen einladen. Auch Visitenkarten aus Papier mit eingear-
beiteten Samen sollen umweltfreundlich auf die Aktionen 
aufmerksam machen. Die Aktivistinnen freuen sich auch 
schon auf die Vereinsgründung, denn das wird einiges ver-
einfachen. Sie erwarten eine weitere Festigung der Gemein-
schaft; von den kleinen Beiträgen sollen Zangen, Eimer und 
ähnliches Equipment gekauft werden. Durch die angestreb-
te Gemeinnützigkeit könnten auch Spendenquittungen 
ausgestellt werden, das ermöglicht vielleicht die Anschaf-
fung weiterer Bollerwagen. 

Mit Expansionsgedanken tragen die Organisatorinnen sich 
ebenfalls: Eine Oberhausener Abteilung des Vereins fänden 
sie wünschenswert. Die Oberhausener Abfallberatung und 
die WBO unterstützten die Aktionen mit Müllsäcken, Wes-
ten und Zangen.

Sie haben Feuer gefangen und möchten gerne dabei sein? 
Vielleicht sogar einen Ableger in Oberhausen gründen?

KONTAKT: 
waldfegen@web.de

WALDFEGENWALDFEGEN
Erfolgreiche Gemeinschaftsaktion in Bottrop und Oberhausen

 Aktive Waldfeger bei  
 der Gemeinschaftsaktion 
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W elche Möglichkeiten gibt es in Oberhau-
sen, etwas gegen die in der Pandemie ge-
wachsenen Mengen an Müll auf den Stra-
ßen, in Parks, Wäldern und auf Parkplätzen 
zu unternehmen?

Stadtverwaltung und WBO werben um Unterstützung aus der 
Bevölkerung, denn alleine ist diese Aufgabe nicht komplett 
zu bewältigen. Abfälle aus Reparatur- oder Renovierungsar-
beiten, die unbeobachtet auf öffentlichen Flächen abgelagert 
werden, Eispapier, Pizzaschachteln, Dönerverpackungen und 
Zigarettenkippen auf Parkplätzen und in den Innenstädten 
sind Stadtverwaltung, WBO und sicher auch dem Großteil der 
Menschen in Oberhausen ein Dorn im Auge.

Oberstes Ziel ist es, diese Abfälle, wenn möglich, zu vermei-
den. Wenn sie nicht vermieden werden können, soll durch 
Aufklärung zu einer ordnungsgemäßen Entsorgung und so-
mit zur Möglichkeit der Verwertung beigetragen werden. 

KINDERGÄRTEN UND SCHULEN
In Oberhausener Kindergärten und Schulen wird das Thema 
intensiv behandelt, tausende Kinder nehmen regelmäßig mit 
engagierten Gruppenleitungen und Lehrern und Lehrerinnen 

an Reinigungsaktionen wie zum Beispiel dem Frühjahrsputz 
teil. Die Abfallberatung stellt online eine Linksammlung zur 
Vertiefung des Themas bereit, Theaterpädagogen gehen in ih-
rem Auftrag in Kitas und Schulen und setzen darauf, mit Hu-
mor für das Thema zu sensibilisieren. Informationsveranstal-
tungen, Broschüren und verschiedenste Aktionen sollen auch 
bei den Erwachsenen zu einem verantwortungsvollen Umgang 
mit dem Thema Abfall beitragen. 

STRAFE FÜR MISSETÄTER
Auch Strafe ist ein Weg. Wenn Missetäter in flagranti erwischt 
werden, können, je nach Abfallart, vierstellige Summen anfal-
len. Fakt bleibt aber, dass trotz aller Bemühungen das Problem 
noch nicht gänzlich gelöst ist. Auch Angebote von Hundekot-
beuteln und Verkürzung der Reinigungs- und Leerungsinter-
valle führen bislang nicht zu einem durchschlagenden Erfolg. 

AKTIV WERDEN
Viele Menschen in Oberhausen nehmen das zum Anlass, sich 
selbst einzubringen und aktiv zu werden. Was kann man tun? 
Sinnvoll ist natürlich Menschen direkt anzusprechen, die acht-
los Dinge fortwerfen. So wird deutlich, dass das Verhalten nicht 
einfach hingenommen wird. Die Hoffnung hierbei ist, dass ein 
Umdenken stattfindet und Abfälle zukünftig ordnungsgemäß 

entsorgt werden. Aber auch die Möglichkeit, sich praktisch zu 
engagieren besteht: 

„DAS NEHME ICH MIT!“ 
Diese Aktion, die aufgrund der Pandemie zweimal die Großver-
anstaltung „Frühjahrsputz“ ersetzt hat, kann jederzeit privat 
umgesetzt werden. Jeder Spaziergang bietet die Möglichkeit, 
Kleinigkeiten vom Wegesrand aufzulesen und im eigenen 
Müllbehälter unterzubringen. Wie geht das praktisch? Ein-
fach einen kleinen Abfallbeutel mitnehmen, evtl. auch einen 
Gartenhandschuh, um Zigarettenkippen, Bonbonpapier und 
andere Kleinabfälle aufheben, mitnehmen und im eigenen 
Abfallbehälter unterbringen zu können. Das alles geschieht in 
Eigenregie und erfordert keinerlei Anmeldung.

SAUBERKEITSPATENSCHAFT
Rund 90 Sauberkeits-Patenschaften gibt es bereits in Ober-
hausen, Tendenz steigend. Wer Interesse daran hat, eine Straße, 
einen Parkplatz, einen Spielplatz oder eine andere öffentliche 
Fläche „unter seine Fittiche zu nehmen“ und von Abfällen zu 
befreien und dabei Unterstützung wünscht, kann sich bei der 
Abfallberatung unter Tel. 825-3585 melden. Die Ausrüstung 
mit Müllsäcken, Zangen, Handschuhen und Westen ist mög-
lich. Die WBO unterstützt die Patenschaften und holt auch die 
gesammelten Abfälle ab.

FRÜHJAHRSPUTZ
Im Jahr 2022 sollte der Großputz wieder stattfinden kön-
nen, unter der Annahme, dass das Virus zu der Zeit durch die  
Impfungen weitestgehend in Schach gehalten werden kann.

TEILNAHME AN SONDERAKTIONEN
Wenn man Augen und Ohren offenhält, bieten verschiedene 
Gruppen Sauberkeitsaktionen an, an denen man sich in Ober-
hausen beteiligen kann. Quellen sind die Tagespresse und so-
ziale Medien wie Facebook. Beispiele: RuhrCleanup, Plogging 
(Walken oder Joggen plus Müllsammeln) oder CITO (Geocachen 
und Abfallsammeln). Neu in Oberhausen und umliegenden 
Städten: Die Initiative ‚Waldfegen‘. Die Gruppe, die in Bottrop 
gegründet wurde, trifft sich einmal monatlich in Bottrop, 
Oberhausen oder anderen Städten, um ehrenamtlich Wälder, 
Parks und andere öffentliche Flächen zu ‚fegen‘. Die Aktion im 
Mai konnte mit 100 Freiwilligen mehr als 1.100 Kilogramm Ab-
fälle auf Bottroper und Oberhausener Gebiet sammeln.

BAUMSCHEIBENPATENSCHAFT
Eine Mischung aus Sauberhalten und Gärtnern stellen die 
Baumscheibenpatenschaften dar. Wer in seinem Umfeld die 
Pflege eines städtischen Grüns oder Baumumfelds überneh-
men möchte, tut etwas für die Sauberkeit und ein anspre-
chendes Stadtbild. 

Infos unter Tel. 825 3621

KONTAKT
Abfallberatung, Bereich Umwelt und WBO freuen sich 
über das tolle Engagement zahlreicher Oberhausener 
und begrüßen jede weitere Unterstützung! 

Weitere Informationen unter Tel. 825 3585

ENGAGEMENT GEGEN MÜLL
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„Museum Under Construction“  
bis 29. August im Schlossinnenhof

A m 30. Juni startete der Channel der Internationalen Kurzfilm-
tage eine sechsteilige Online-Serie, die Videokunstwerke von 
sechs multidisziplinären Künstlern vom afrikanischen Kon-
tinent präsentiert. Bis Dezember 2021 werden in dieser mo-
natlichen Reihe Arbeiten von Videokünstlern aus Tansania, 

Südafrika, Simbabwe, Kenia und Botswana gezeigt. Mit dieser Reihe, die von 
der südafrikanischen Kuratorin Joan Legalamitlwa moderiert wird, werden 
Einblicke in die zeitgenössische Kunstszene Afrikas gegeben. 

Die Reihe, die den Namen „The Intervention“ trägt, beginnt mit einem Pro-
gramm mit Arbeiten von Rehema Chachage aus Tansania. Es ist frei zu-
gänglich zu sehen unter www.kurzfilmtage.de/en/channel/positions.

ONLINE-SERIE IM  
KURZFILMTAGE-CHANNEL

Die alte Technik“, sagt 
Christine Vogt, die 
Direktorin der Lud-
wiggalerie, „ging nach  
25 Jahren den Weg alles 

Zeitlichen.“ Für mehr als 1,6 Milli-
onen Euro wird die Ludwiggalerie 
Schloss Oberhausen derzeit saniert 
und Großes und Kleines Haus sind 
bis Ende September geschlossen.  
Das gilt aber nicht für den Schloss- 
innenhof. Schon lange war Christine 
Vogt der in den Sommermonaten 
kaum bespielte Platz Überlegungen 
zu einer Belebung wert. 

Nun gibt es mit „Museum Under 
Construction – Willkommen auf 
der Kunstbaustelle! umsonst & 
draußen“ neun Wochen lang noch 
bis zum 29. August ein ganz beson-
deres Special für alle: Kunst zum 
Genießen, zum Mitmachen, zum 
Anschauen. Den Rahmen schafft 
die facettenreiche Installation 
der PriseSalz Crew. Großformatige  
Malereien von Ursula Meyer hül-
len die Ludwiggalerie in ein neues 
Gewand und eine 6 x 6 Meter gro-
ße Wunschmaschine von Aaron.St 
in Form einer Murmelbahn lädt 
zum Träumen, Wünschen, Hoffen 
und Staunen ein. Außergewöhnli-
che Sitzgelegenheiten locken zum 
Verweilen und Themenhütten wol-
len entdeckt werden. Zur PriseSalz 
Crew gehören in einer lockeren 
Verbindung verschiedene weite-
re Künstlerinnen und Künstler, die 
projektbezogen zusammenarbeiten, 
woraus sich stets neue ästhetische 
Ausdrucksformen ergeben.

Ein umfangreiches Programm be-
gleitet immer dienstags, mittwochs 
und freitags die Besucher durch die 

MUC-Wochen – frei nach den Lieb-
lingsthemen des Museums, die da 
sind: Comic, Pop Art, Fotografie und 
Landmarkenkunst. So erwarten die 
Besucher am „Artist_Tuesday“ Inter-
aktion, Künstler-Talks und Vorträge. 
Unter anderem berichten Comic-
zeichner Ulf K. über die Kunst des 
Erzählens ohne Worte und die Foto-
grafin Amina Falah über die modi-
schen Vorlieben im Ruhrgebiet.

„Workshop_Wednesdays“ als eigens 
für die Kunstbaustelle entwickeltes 
museumspädagogisches Programm 
macht neugierig auf Kunst und 
künstlerische Betätigung. Die Work-
shops sind offen für Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Familien im 
Alter von 0 bis 99. Der „Lounge_Fri-
day“ dient derweil dem entspann-
ten Kunstgenuss mit Longdrink,  
Liegestuhl und DJ_Beats. Elektro-
nische Live-Musik, Future Beats bis 
zu Empowerment Pop und Hip Hop 
werden geboten.

Die Besucher können sich bei diesem 
erstmaligen Open-Air-Kunstprojekt 
auf die unterschiedlichsten Künst-
lerinnen und Künstler freuen und  
erleben, wie der Innenhof der Ludwig-
galerie selbst zum Kunstwerk wird. 
Dienstags und mittwochs ist eine An-
meldung erforderlich: Info-Line und 
Buchungen unter Tel. 41249 28 und 
ludwiggalerie@oberhausen.de. Alle 
Veranstaltungen finden nur statt, so-
fern es die aktuellen Corona-Richt-
linien erlauben. Bei sehr schlechtem 
Wetter entfallen die Veranstaltungen. 
Tagesaktuelle Informationen gibt es 
unter www.ludwiggalerie.de, Social 
Media und Tel. 41249 28. Der Shop der 
Ludwiggalerie ist übrigens durchge-
hend geöffnet.

WILLKOMMEN 
AUF DER KUNST-
BAUSTELLE!
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Ihr Volkswagen Partner

Belting und Paaßen  
Automobil-Handels GmbH & Co.KG
Grenzstraße 115–119, 46045 Oberhausen 
Tel. 0208 850990
volkswagen-belting-paassen-oberhausen.de 

Golf Style 1.5 TSI OPF 110 kW (150 PS) 6-Gang
Kraftstoffverbrauch, 1/100 km: innerorts 6,6 / 
außerorts 4,4 / kombiniert 5,2; CO₂-Emissionen, 
g/km: kombiniert 119,0
Ausstattung: Business-Premium-Paket inkl. 
„Discover Pro“, Komfortpaket, Licht-und-Sicht-
Paket, Fahrprofilauswahl, Seitenscheiben und 
Heckscheiben abgedunkelt, vier Leichtmetall-Räder 
„Belmont“ 7,5 J x 17, „Climatronic“, ergoActive-
Fahrersitz, LED-Plus-Scheinwerfer u. v. m.

Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. 
Stand 05/2021. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Ein Angebot 
der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braun-
schweig. Inkl. Überführungskosten. Bonität vorausgesetzt.  
2 Optionale Sonderausstattung. 3 Im Rahmen der 
System grenzen.

Der Golf fährt mit vielen technisch innovativen 
Features vor – und setzt damit neue Maßstäbe bei 
der Digitalisierung auf der Straße. Zum Beispiel 
mit dem „ln-Car Shop“, über den Sie zusätzliche 
Datenpakete für die Nutzung von Online-Diensten 
oder den WLAN -Hotspot kaufen können. Weitere 
Highlights sind der „Travel Assist“2,3, das Head-up-
Display2 sowie das Infotainment-System „Discover 
Pro“2. 

Leasingsonderzahlung: 990,00 €
Laufzeit: 36 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
36 mtl. Leasingraten à 216,00 €3

Kurzum: der Golf. Hier spielt das Leben.

Shoppingtour
on Tour

Der Golf mit „In-Car Shop“

Jetzt ab 216,00 € 
mtl.1 leasen
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HALLO ZUSAMMEN,
erfreulicherweise ist es ja wieder 
möglich, ins Kino zu gehen. Und die 
Filmbegeisterung der Menschen ist 
auch gleichbleibend groß. Ein gutes 
Beispiel dafür konnte ich vor kur-
zem mitanhören. Ich war in einem 
Zeitschriftenladen und suchte nach 
einer Glückwunschkarte, während 
der dortige Besitzer einem Bekann-
ten von einem Film erzählte, der ihn 
ganz offensichtlich ausgesprochen 
mitgerissen hatte: „Das ist ein super 
Film, sag ich Dir.  Wunderbar! Mein 
Schwager hatte mir ja schon mehr-
fach davon erzählt. Darum hab‘ ich 
mir den auch angeguckt. Und ich sag 
Dir: sensationell! Wie im richtigen 
Leben, also … die Frau … sensationell 
… fantastische Schauspielerin… ge-
nauso der Mann… absolut sensatio-
nell… einfach perfekt besetzt … und 
eben auch sonst … ein Spitzenfilm … 
ich war so begeistert … direkt am An-
fang… herrlich … aber auch am Ende 
… also genau mein Humor … und 
total spannend … das kannst Du Dir 
kaum vorstellen … ein Wahnsinns-
film. Ein Wahnsinnsfilm! Der heißt…“ 
Diese Stelle des Gesprächs hatte ich 
nun mit großer Spannung erwartet. 
Aber auf das verheißungsvolle „der 
heißt“ folgte nur eine sehr, sehr lan-
ge Pause. Und dann ging es wieder 
von vorne los: „Jedenfalls hat mich 
die Handlung wirklich (!) überrascht. 
Spektakulär! Wie die da … also … auf 
einmal … Ne? Mit den Autos auch … 
Spezialeffekte … Drehbuch … Kostü-
me… und die Musik! Die Musik! Un-
wahrscheinlich spitze. Ich wollte mir 
direkt die CD besorgen. Aber ich hab‘ 
die nicht gefunden. Weil mir einfach 
nicht mehr eingefallen ist, wie der 
Film nochmal heißt. Aber man muss 
den gesehen haben! Wie im richtigen 
Leben ...“ Was soll man dazu sagen? 
Es kann sich jedenfalls keiner da-
rüber beschweren, das von diesem 
sagenhaften Film zu viel gespoilert 
worden wäre. Bis die Tage!

Matthias Reuter

Auf die Zielgerade biegt 
das diesjährige evo-Som-
mertheater im Stadion 
Niederrhein: Daphne de 
Luxe, Meisterin der Selbst- 

ironie, widmet sich in ihrem neuesten 
Programm „Kopf hoch, Brust raus!“ (Frei-
tag, 30. Juli) den Tücken des Alltags und 
geht gesellschaftlichen Phänomenen 
auf den Grund, indem sie das Verhalten 
der eigenen Familie amüsant unter die 
Lupe nimmt. Authentisch und augen-
zwinkernd beweist Daphne de Luxe Hu-
mor und Haltung, wenn sie Themen wie 
Influencer, Ekelfaszination, Rollenspie-
le oder andere Kuriositäten beleuchtet. 
Einen Tag später am Samstag, 31. Juli, 
präsentiert Oldie-Rock-Entertainment 
„Mariuzz“ die Westernhagen-Tribu-
te-Show Nr. 1 im Stadion.

Schlager gepaart mit rockigen Melo-
dien  – eine explosive Mischung! Am 
Sonntag, 1. August, gastiert Guildo Horn, 
Musiker, Entertainer, Diplompädagoge, 
Genussmensch, Musical- und Operet-
tendarsteller und Multi-Instrumenta-
list, mit seiner Combo, Die Orthopä-
dischen Strümpfe, im Stadion. Kenner 
wissen: Guildos Konzerte gleichen einer 
musikalischen Massentherapie für 
Hörer aller Fachbereiche. 

Beim vielfach preisgekrönten 
Kabarettisten Jochen Malms-
heimer (6. August) wird gleich 
zu Beginn seines Programms 
„Wenn Worte reden könnten“ 
schonungslose Offenheit in 
allen Punkten vereinbart. 

Unverwechselbar, lustvoll und in immer 
wieder neuen Formen hebt er die Gren-
zen zwischen Unsinn und Poesie auf. 
Hier bleibt kein Wort auf dem anderen. 
„Frau Jahnke hat eingeladen“, zwei bunte 
Abende mit Gerburg Jahnke und weite-
ren Damen aus der Kabarett-, Comedy-, 
Liedgut-, Slapstick- und Poetry-Szene, 
beschließen dann am 7. und 8. August 
das evo-Sommertheater im Stadion.

Ab September gibt es dann im Ebertbad 
endlich wieder erste Veranstaltungen  – 
wenn zunächst auch nur Nachholter-
mine aus dem vergangenen Jahr. Da-
für sind aber einzelne Tickets zum Teil 
noch verfügbar: Die Eigenproduktion  
„Pommes“ wird am 3. und 4. September 
gespielt (Nachholtermine vom 24. u. 
25. Juli 2020), das „Damenbad“ mit Frau 
Jahnke und 4 Damen am 7. September. Ein 
Abend mit zwei Männern, zwei Frauen, we-
nig Worten, aber dafür ganz vielen Songs 
ist am 19. September „Herzscheiße“ (Nach-
holtermin vom 17. Dezember 2020). Und 
am 25. September ist die Ferienbande 
zurück mit einem brandneuen Fall, den 
Original-Sprechern und jeder Menge 
Anarcho-Comedy, direkt von der dunk-
len Seite der Hörspiel-Kassetten (Nach-
holtermin vom  29. Oktober 2020).  

Ob für Freunde der Gi-
tarrenmusik, des Jazz 
oder des Blues: Bei dem 
mit Liebe zusammen-
gestellten Programm 

kommen alle Oberhausener auf ihre 
Kosten. Unter dem Motto „Endlich 
Sommer“ finden die Konzerte umsonst 
und draußen statt. Die Konzerte fin-
den vor dem Gdanska statt, mit ausrei-
chend Abstand und unter Einhaltung 
der aktuellen Hygienevorschriften – 
Masken nicht vergessen! Für die Gäste 
steht eine begrenzte Anzahl an Tischen 
zur Verfügung – eine Tischreservie-
rung wird daher dringend empfohlen!

DAS PROGRAMM:
30. Juli, 19.30 Uhr: BERND RINSER 
(Swampblues)

31. Juli, 19.30 Uhr: EVA & DIE  
SCHRÄGEN VÖGEL (Jazzkarussell)
14. August, 19 Uhr: ALEX MAYR  
(Indie Radar Ruhr)
27. August, 19.30 Uhr: EXTRAM 
BOTIKA (Jazzkarussell)
28. August, 19.30 Uhr: ROMANO  
SCHUBERT QUARTETT (Jazzkarussell)
11. September, 19.30 Uhr: MATTHIAS 
SCHRIEFL MULTIORCHESTER  
(Jazzkarussell)
17. September, 19.30 Uhr: SUPERZEIT 
(Gitarrissimo)
18. September, 19.30 Uhr:  
MATTHIAS SCHRIEFL SCHLAGER-
PARTY (Jazzkarussell)

Reservierungen unter 
www.gdanska.de/tisch-reser vieren

Die Vorhänge öffnen sich erneut in 
der Oberhausener Lichtburg! Unter 
dem Motto „Zurück ins Kino“ können 
sich Kinofans endlich wieder in den 
Samtsesseln zurücklehnen und Film-
klassiker genießen, die im Rahmen des 
Sneaker-Wunschfilm-Festivasl gezeigt 
werden.

Die Idee zu diesem besonderen Fes-
tival ist in der Zeit entstanden, als 
die Kinos deutschlandweit wegen der 
Coronapandemie schließen mussten. 
Viele Oberhausener, die treue Fans der 
Lichtburg sind, wollten die Wiederer-
öffnung ihres Lieblingskinos unter-

stützen. So haben 
neun Filmfans 
insgesamt neun 
Kinostreifen aus-
gesucht, die an neun 
Sonntagen gezeigt 
werden. Auf richtig gro-
ßer Leinwand werden dann 
u. a. zu sehen sein: The Crow (1.8.), 
Spaceballs (8.8.), The Gentleman (15.8.), 
Scott Pilgrim (22.8.), Fight Club (29.8.) 
und Clockwork Orange (5.9.).

Das Programm des Sneaker-Wunsch-
film-Festivals finden Sie unter
 www.lichtburg-ob.de/specials

KOPF HOCH,  
BRUST RAUS!

evo-Sommertheater im Stadion und Ebertbad 

Ebertplatz 4, 46045 Oberhausen
Tel. 205 40 24, www.ebertbad.de

 Linie 957
Tickets gibt es auch in den Tourist 
Informationen am Hauptbahnhof 
und im Centro

 Daphne de Luxe 

Der Kunstverein Oberhausen 
stellt in seiner Projektreihe 
„Parallel“ in der Panorama-
galerie und dem Kabinett 
der Ludwiggalerie Schloss 

Oberhausen die beiden Künstler Benja-
min Nachtwey und Klaus Sievers mit der 
Ausstellung „Ins Grüne · Ins Blaue · Ins 
Schwarze“ vor. Ab dem 8. August sind Ma-
lereien, Zeichnungen und Wortarbeiten zu 
sehen.

Benjamin Nachtwey und Klaus Sievers er-
kunden und umkreisen sowohl reale Orte 
als auch gedankliche Felder, um sie verste-
hen und darstellen zu können. Beide sam-
meln und benennen Phänomene und Emp-
findungen und formen sie mit malerischen 
bis hin zu literarischen Mitteln. Beide 
Künstler betonen, wie elementar es für das 
Gelingen ihres künstlerischen Prozesses 
ist, ob eine Beziehung aufgebaut werden 
kann. Sie sagen: „Ich kann nur malen, was 
mir etwas bedeutet.“ 

INS GRÜNE,  
INS BLAUE,  

INS SCHWARZE ENDLICH

FILM AB!

Der Kunstverein zu Gast  
in der LUDWIGGALERIE

Sneaker-Wunschfilm-Festival im Lichtburg Filmpalast

Noch bis zum 18. September findet im Gdanska-Bier-
garten ein buntes Musik- und Kulturprogramm statt 

Sommer!
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Seit dem 27. Dezember 2020 werden in Oberhausen die 
freiwilligen Schutzimpfungen gegen das Coronavi-
rus durchgeführt. Über 124.000 Oberhausenerinnen 
und Oberhausener haben das kostenlose Angebot 
bereits wahrgenommen und haben sich impfen las-

sen. Um bei einer Ansteckung mit dem Virus einen größeren 
Schutz zu haben und den Krankheitsverlauf abzuschwächen, 
ist eine zweite Impfung notwendig. Rund 93.000 Oberhausener 
Bürgerinnen und Bürger sind bereits zum zweiten Mal geimpft 
und haben somit diesen erhöhten Schutz.

Mit unterschiedlichen Aktionen möchte die Stadt Oberhausen 
weitere Oberhausenerinnen und Oberhausener mobilisieren, 
sich impfen zu lassen. Sie ist dem Aufruf des Ministeriums für 
Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes NRW gefolgt und 
hat während der „Woche des Impfens gegen COVID-19“ vom 
12. bis 18. Juli 2021 und in der Folgewoche mobile Teams ins ge-
samte Stadtgebiet entsandt, um allen interessierten Bürgerin-
nen und Bürgern in Oberhausen ab 16 Jahren zu ermöglichen, 
sich ohne vorherige Terminvereinbarung erstmalig impfen zu 
lassen. Gleichzeitig wurde ein Termin für die Zweitimpfung 
vereinbart.

Neben diesen Aktionen wird weiterhin empfohlen, sich im 
Impfzentrum in der Willy-Jürissen-Halle impfen zu lassen 
(eine Terminvereinbarung für das Impfzentrum ist nicht 
notwendig!) oder einen Impftermin beim Hausarzt zu ver-
einbaren. Seit dem 7. Juni 2021 ist die Impfpriorisierung in 
Nordrhein-Westfalen aufgehoben, sodass alle Bürgerinnen 
und Bürger ab 12 Jahren grundsätzlich berechtigt sind, eine  

Coronavirus-Schutzimpfung zu erhalten und einen Impfter-
min zu vereinbaren.

WIE SIE IHRE IMPFUNG NACHWEISEN KÖNNEN
Alle vollständig gegen das Coronavirus geimpften Perso-
nen können den so genannten digitalen Impfnachweis für 
das Smartphone erhalten. Der digitale Impfnachweis ist 
neben dem Impfpass eine zusätzliche Möglichkeit, um die 
Corona-Impfungen zu dokumentieren.

SO ERHALTEN SIE DEN DIGITALEN IMPFNACHWEIS
Personen, die beim Hausarzt geimpft wurden
Sie erhalten den QR-Code bei ihrem Hausarzt. Bitte spre-
chen Sie Ihren Hausarzt oder einen Mitarbeiter bzw. eine 
Mitarbeiterin in der Praxis direkt an.

Personen, die im Impfzentrum geimpft wurden
Wenn Sie im Impfzentrum geimpft wurden, bekommen Sie 
den QR-Code im Impfzentrum oder per Post zugeschickt. Die 
Codes können Sie mit dem Smartphone fotografieren und in 
der CovPass-App oder der Corona-Warn-App hinterlegen.

Zusätzlich für alle Personengruppen, die bis jetzt 
geimpft wurden
Sie haben zusätzlich auch die Möglichkeit, sich den QR-Code 
zum Scan auf Ihr Handy bei einer teilnehmenden Apotheke ge-
ben zu lassen. Dazu müssen Sie Ihren Impfpass oder Ihre Impf-
bescheinigung und Ihren Personalausweis vorlegen. Welche 
Apotheken an diesem Verfahren teilnehmen, können Sie unter 
www.mein-apothekenmanager.de einsehen.

ANZAHL ERSTGEIMPFTER 124.158
ANZAHL VOLLSTÄNDIG GEIMPFTER 97.933
ANZAHL GENESENE 10.653

ANZAHL VERSTORBENE  366

LASSEN 

SIE SICH 

IMPFEN!

Die Stadt Oberhausen empfiehlt

„Schon vor Zulassung der ersten Impfstoffe in Deutsch-
land habe ich die Studienlage beobachtet und mir war 
klar, dass ich mich sofort impfen lasse, sobald ich die 
Möglichkeit dazu bekomme. Ich habe mich bei meinen 
Ärzten auf die Liste der Impfwilligen eintragen lassen. 
Als am 7. Mai der Impfstoff von AstraZeneca für meine 
Prio-Gruppe freigegeben wurde, war ich glücklich über 
das kurzfristige Angebot, das ich bekam. Ich bin der 
Meinung, dass Impfungen ein wichtiges und wirksames 
Mittel gegen Pandemien sind.“ 
 Daniel Kamenakis, Web-Developer

„Die Stadt Oberhausen folgt seit Beginn der Corona-Pandemie dem Robert-Koch-Institut und 
empfiehlt den Bürgerinnen und Bürgern, sich impfen zu lassen. Durch eine Impfung sind im Fall 
einer Infektion mit dem Corona-Virus mildere Verläufe zu erwarten. Es ist genügend Impfstoff 
für alle in ganz NRW und in Oberhausen vorhanden – bitte kontaktieren Sie Ihren Hausarzt bei 
Fragen zu dem Thema und vereinbaren Sie einen Impftermin. Wir Ärzte sind für Sie da!“
 
 Volker Röttgen, Orthopäde und RWO-Mannschaftsarzt

„Mir war es sehr wichtig, mich schnellstmöglich impfen 
zu lassen. Dadurch fühle ich mich sicherer und kann zu-
dem mein Umfeld besser schützen. Zu meinen Großeltern 
habe ich nämlich engen Kontakt, der mir sehr wichtig 
ist. Durch die Impfung kann ich wieder etwas mit ihnen 
und auch mit meinen Freunden unternehmen. Über diese 
Freizeitmöglichkeiten freue ich mich, da das vergangene 
Schuljahr stressig genug war. Ich hoffe, dass mehr Schüler 
sich impfen lassen und wieder eine größere Normalität in 
unser Leben eintritt.“  
 Mia Schäfer, Abiturientin

IMPFZENTREN: ein Impfzentrum in der Willy-Jürissen- 
Halle; zusätzlich mobile Teams im gesamten Stadtgebiet

 Stand: 19. Juli 2021
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E ndlich wieder Volkshochschule mit allen, die  
gerne zusammenkommen, zum Lernen, Englisch 
sprechen, Smartphone üben, Malen, beruflich 
weiterkommen, Bildungsurlaub oder mal auf ein 
Beratungsgespräch. 

Das neue Programm kommt und es ist wieder als Heft in  
Farbe ab dem 6. August für alle da. Wie sonst auch ist das 
Heft voller spannender Möglichkeiten, sich zu entwickeln 
und etwas auszuprobieren. Vieles ging eine Weile sehr gut 
online, aber der Austausch gehört zum Lernen dazu. Viele 
haben digital in der letzten Zeit einiges ausprobiert und 
gerade zu IT und digitalen Techniken gibt es neue Angebo-
te. Umgekehrt können auch die Home-Office-Geplagten 
in Bewegungskursen oder mit den eigenen Händen kreativ 
werden. Wer eine Sprache digital ausprobiert hat, kann jetzt 
wieder zum Kurs und mit anderen die Sprache in der Unter-
haltung ausprobieren, sozusagen ein „Sprachbad“ nehmen. 

In unserer Zweigstelle in Lirich wird es auch bunter,  
einige Bewegungs- und Tanzkurse sind schon dort. Nach 
den Sommerferien eröffnet dort das Kreativlabor mit  
offenen Abenden und Wochenendkursen. An den offenen 
Abenden können alle einfach kommen und mit Kreativen  
aus Oberhausen ausprobieren, was sie für Kunstwerke 
schaffen können. Termine werden nach den Sommerferien 
veröffentlicht. 

Eine neue Pädagogin, Maike  
Püschel, verstärkt das Ober-
hausener VHS-Team seit Herbst 
2020 und freut sich, die Ober-
hausener*innen in Deutsch 
und weiteren Sprachen zu unter-
richten. Sie erstellt für Oberhau-
sen das gesamte Sprachen-Angebot  
(außer für Englisch) und hat auch  
Spanisch und Französisch, Chinesisch und 
Farsi im Programm. „Nach meinem Arbeitsbeginn 
während der Corona-Pandemie freue ich mich nun auf 
‚echteʻ Menschen in den Kursräumen – wir sehen uns!“

Volkshochschule Oberhausen

WIR  
SEHEN  
UNS! 

Langemarkstraße 19–21 | 46045 Oberhausen

vhs@oberhausen.de | www.vhs.oberhausen.de

 Maike Püschel 
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Die neuen Kurse beginnen bald. Miteinander  
und mitreißend. Eben typisch VHS.
vhs.oberhausen.de



Nein, mit dem Frucht-
safthersteller aus Nie-
dersachsen haben sie 
nichts gemeinsam, ob-
wohl nur der Buchstabe 

„r“ im Namen sie voneinander trennt: 
Während die Säfte von „Beckers Bes-
ter“ kommen, hat sich der Oberhause-
ner Familienbetrieb „Beckers Beste“, 
der in diesem Jahr 60 Jahre besteht, 
ganz auf die Herstellung und den Ver-
trieb von Kräutern, Tees und Gewür-
zen spezialisiert. Zur Angebotspalette 
des in Buschhausen an der Beeckstra-
ße ansässigen Unternehmens ge-
hören aber auch selbst aufgezogene 
Kräuterpflanzen, heimischer Honig, 
Bonbons, Gewürzmühlen, Streudo-
sen, Reiben und weiteres Zubehör. 

1961 von Roselinde Becker gegründet 
und mittlerweile in dritter Genera-
tion von Lilla und Tobias Stamm ge-
führt, ist „Beckers Beste“ zu einem 
Unternehmen herangewachsen, dass 
heute knapp 1000 verschiedene Ar-
tikel anbietet und 21 Angestellte be-
schäftigt. Mit ihnen verarbeitet das 
Ehepaar Stamm in Handarbeit aus-
schließlich natürliche und ausge-

wählte Zutaten und richtet sich dabei 
stets an die traditionellen Familien-
rezepte aus den Anfangszeiten.

In Oberhausen sind Lilla und Tobias 
Stamm regelmäßig mittwochs und 
samstags auf dem Wochenmarkt in 
Sterkrade in Höhe der Clemenskirche 
anzutreffen sowie donnerstags auf 
dem Markt in Schmachtendorf. Da-
neben fahren sie und ihre Mitarbeiter 
mit ihren insgesamt sechs Verkaufs-
wagen auch zu den Wochenmärkten 
in der näheren Umgebung und ei-
ner Vielzahl von Veranstaltungen im  
ganzen Land. So sind sie stets auch 
Dauergast auf der Sterkrader Fron-
leichnamskirmes, die pandemiebe-
dingt in diesem Jahr leider schon zum 
zweiten Mal ausfallen musste.

Angefangen hatte alles im Jahr 1961, 
als Roselinde Becker – deshalb noch 
heute der Name „Beckers Beste“ auf 
den Gewürztütchen – mit ihrem 
Mann begann, ein paar Tees und  
Gewürze auf dem Osterfelder Markt 
anzubieten. Aus Thüringen war das 
junge Ehepaar in den Wirren nach 
dem Zweiten Weltkrieg zuvor über 

Bayern nach Oberhausen gekommen. 
Roselinde verkaufte Gewürze und  
Mischungen nach alten Rezepten 
aus ihrer Thüringer Heimat. Hibis-
kus-, Hagebutten- und Pfefferminz-
tees waren damals unter Bergleuten 
sehr beliebt. Aber Oma Becker liefer-
te auch den örtlichen Metzgern den  
Majoran für die Herstellung der be-
liebten Thüringer Leberwurst. 

Noch heute kommen fast alle Gewürz- 
ernten vom Erzeuger aus Thüringen 
und werden direkt zur Produktions-
stätte nach Buschhausen geliefert. 
„Hier zaubern wir dann nach Omas 
Rezepten die verschiedenen Gewürz-
mischungen, die so manches Essen 
zum Gaumenschmaus machen“, 
schmunzelt Firmeninhaber Tobias 
Stamm. Und bei fast 80 freiverkäuf-
lichen Arzneitees für diverse Weh-
wehchen ist eine kleine Gesundheits-
beratung selbstverständlich mit im 
Preis drin. So weiß man ja: Lakritze 
sollten bei hohem Blutdruck nur in 
Maßen verzehrt werden. Die zahl-
reichen Stammkunden danken es 
mit Treue, wenn sie kompetent von  
„Beckers Beste“ beraten werden.    

GETREU DEN REZEPTEN  
VON OMA ROSELINDE

Kräuter, Tees, Gewürze: Der Familienbetrieb „Beckers Beste“ besteht seit 60 Jahren

 Lilla Stamm 

In Oberhausen weiß es jeder: Die evo ist der zuver-
lässige Energieversorger unserer Stadt – und das seit 
nunmehr 120 Jahren. Weitaus weniger bekannt ist  
hingegen die Tatsache, dass die evo auch über die 
Stadtgrenzen hinaus Strom und Gas liefert. Mit der 

„Kunden werben Kunden“-Aktion haben Sie als treuer Kunde 
deshalb nicht nur die Möglichkeit, die evo innerhalb Ober-
hausens zu empfehlen, sondern können in ganz Deutschland 
neue Energiebezieher werben. Das Beste daran: Für Ihre Be-
mühungen belohnen wir Sie mit 40 Euro!

EINFACH UND BEQUEM ZUR SICHEREN ENERGIEVERSORGUNG
Was Sie dafür tun müssen, ist ganz einfach und innerhalb 
kürzester Zeit erledigt: Empfehlen Sie uns weiter und teilen  
Sie Ihren Verwandten, Freunden oder Bekannten Ihre Kunden-
nummer mit. Diese finden Sie oben rechts auf Ihrer Rechnung 
oder in unserem Kundenportal. Im Strom- oder Gastarif-
rechner, die unter www.evo-energie.de/strom-oberhau-
sen bzw. unter www.evo-energie.de/gas-oberhausen 
zu finden sind, können Ihre Verwandten, Freunde oder 
Bekannten ihre Postleitzahl und den ungefähren Ener-
gieverbrauch pro Jahr eingeben. Mit einem Klick werden 
anschließend die bundesweit verfügbaren Tarife mit allen 
Details einschließlich der zu erwartenden Kosten aufge-
führt. Nach der Wahl des passenden Tarifs geht’s dann 
über den Button „Tarif abschließen“ zur Anmeldestre-
cke, wo der von Ihnen geworbene Interessent u. a. Ihre 
Kundennummer eingibt. Und das war’s auch schon! So-
bald der neue Vertrag zustandegekommen ist, erhalten 
Sie innerhalb von vier Wochen Ihren Bonus in Höhe von  
40 Euro auf Ihr Bankkonto überwiesen.

EINER VON VIELEN VORTEILEN: DIE EVO-CARD
Transparente Kosten, maßgeschneiderte Tarife und sta-
bile Preise sind nur einige der zahlreichen Vorteile, die 
evo-Kunden in ganz Deutschland genießen. Ein weiteres 
Highlight ist die evo-Card, mit der bei vielen tollen Vorteils- 
angeboten, Sonderaktionen, Veranstaltungen und Freizeitakti-
vitäten bares Geld gespart werden kann. Und auch dieser Vorzug 
ist nicht nur auf Oberhausen beschränkt! Derzeit gibt es über  

3.000 Angebote außerhalb der Stadtgrenzen – 17 sind sogar  
internationale Angebote, die mit europäischen Partnern ge-
schlossen wurden.

Übrigens: Die evo-Card gibt’s auch als praktische App  
für Ihr Handy. Damit können Sie auf alle Angebote direkt 
über Ihr Handy zugreifen und werden automatisch über 
alle neuen Highlights und Rabatte informiert. Einfach 
die App von Ihrem App-Store auf Ihr Smartphone herun-
terladen, installieren und mit Ihrer evo-Kundennummer  
registrieren – und schon haben Sie die ganze evo-Card- 
Vorteilswelt auf Ihrem Handy!

Movie Park Germany:  
Multi Dimension Coaster 2021 – Bottrop
50 % Rabatt beim Kauf von Online-Tickets 
für Erwachsene und Kinder. Die ermäßigten 
Eintrittskarten sind ausschließlich über den 

Webshop erhältlich.

ZOOM Erlebniswelt Gelsenkirchen +  
Zoo Duisburg
Inhaber der evo-Card erhalten jeweils 10 %  
Rabatt auf die Tageskarten. Zusätzliche Preis-

vorteile in 10 weiteren deutschen Tierparks.

ALOHA Stand Up Paddling – SechsSeenPlatte 
Duisburg
30 Minuten freies Paddeln nach 60-minütiger 
Einführung; Gratisverlängerung des SUP- 

Verleihs um jeweils 30 Minuten. Das Angebot 
gilt ausschließlich von montags bis freitags.

evo versorgt auch über Oberhausen hinaus 

AUSGEWÄHLTE EVO-CARD-ANGEBOTE

BUNDESWEIT KUNDEN WERBEN  
UND 40 EURO ERHALTEN

3736

Weitere Infos und alle Angebote finden Sie auf  
www.evo-card.de
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Seit gut zwei Monaten ist das neue Hospiz- 
zentrum „Pallottihaus“ in Osterfeld ein Zuhau-
se für Hospizversorgung und Ausbildung. Acht 
Monate haben zuvor Oberhausener Handwerker-
firmen teils ehrenamtlich gearbeitet, bevor die 

neue Einrichtung in der Vikariestraße 2 in Betrieb gehen 
konnte. Die Eigenleistungen der Firmen sowie die Spen-
den des Vereins „Oberhausen hilft“, der Sparkassen Bür-
ger-Stiftung und des Fördervereins „St. Vinzenz Pallotti“ 
beliefen sich auf insgesamt 240.000 Euro. Was Oberbür-
germeister Daniel Schranz sehr freut: „Durch das Pallot-
tihaus entsteht ein guter Rahmen für die Hospizarbeit der 
ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in ganz Oberhausen.“

In den neuen Räumen arbeiten der Ambulante Hospiz-
dienst, das „Möwennest“ sowie die Hospizakademie des 
Trägers „Christliche Hospize Oberhausen“. „Alle Hand-
werker waren mit Herzblut dabei und wollten mitwirken, 
um insbesondere dem Möwennest und damit schwerst-
kranken Kindern und deren Familien zu helfen“, berichtet 
Wolfgang Heitzer, Geschäftsführer von „Oberhausen hilft“. 
Denn der Schwerpunkt der Vereinsarbeit gilt hilfsbedürf-
tigen Kindern und Jugendlichen. Auch Michael Kreuzfel-
der, Geschäftsführer der „Christliche Hospize Oberhau-
sen“, ist dankbar für die große Unterstützung. 

Auf 160 qm Fläche bietet das neue Zentrum Raum für Be-
ratung, Begleitung, Aus- und Fortbildungen sowie die not-
wendige Verwaltungsarbeit. Dafür wurde die Immobilie 

der Pfarrei St. Pankratius angemietet und umgebaut. Das 
Hospizzentrum ist gut erreichbar und das schöne Parkum-
feld zwischen Vikariestraße und Pankratiuskirche wird 
neugestaltet. 

Die vielen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Ambulanten Hospizes St. Vinzenz Pallotti fin-
den im „Pallottihaus“ eine neue Anlaufstelle. Sie begleiten 
schwerstkranke und sterbende Menschen sowie deren An-
gehörige. „Im neuen Hospizzentrum haben sie die nötigen 
Räume, um Gespräche mit Angehörigen und Freunden zu 
führen, aber auch Interessenten zu beraten“, freut sich Paul 
Hüster, Leiter der Hospizdienste. Neue Möglichkeiten erge-
ben sich auch für das „Möwennest“, den Ambulanten Kinder- 
und Jugendhospizdienst. Hauptberufliche und ehrenamtli-
che Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter begleiten Kinder mit 
lebensverkürzenden Erkrankungen oft über lange Zeit. „Sie 
brauchen Räume für Begegnungen, um mit den Familien au-
ßerhalb von Krankenhaus und Zuhause einen geschützten 
Bereich zu haben“, weiß Hüster. Ein erstes Projekt ist schon 
angelaufen: Musiker treffen sich mit Familien im Hospiz-
zentrum, um gemeinsam ein Lied einzuspielen. 

Gleichzeitig wird das Hospizzentrum auch Standort  
der gemeinsamen Akademie mit dem Ambulanten  
Hospiz Oberhausen e. V. Zukünftig finden die Weiterbil-
dung für Palliativ-Pflegende und die Befähigungskurse  
für Ehrenamtliche in der Hospizakademie an der  
Vikariestraße statt. Alle weiteren Informationen unter  
www.christlichehospize-oberhausen.de 

Das „Pallottihaus“ in Osterfeld hat seinen Betrieb aufgenommen

EIN NEUES  
ZENTRUM FÜR  
DIE HOSPIZARBEITM
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Spazierengehen bzw. Wandern hat sich im letzten 
Jahr zum Volkssport entwickelt. Egal ob mit oder 
ohne Funktionskleidung, ob mit Kamera oder  
Coffee-to-go, ob nur „eine Runde um den Block“ oder 
mindestens 10.000 Schritte lang: Es ist ein Hype, wie 

es ihn schon lange nicht mehr gegeben hat.

NEUN NEUE WANDERIDEEN
Wandern in NRW ist erlebnis- und abwechslungsreich und 
kann wunderbar individuell und klimafreundlich gestaltet 
werden. Bus und Bahn zu nutzen ist nachhaltig und schon 
bei der Anreise lohnt sich der entspannte Blick aus dem 
Fenster. Die STOAG hält für alle Entdeckerinnen und Ent-
decker die Broschüre „NRW entdecken“ kostenlos in ihren 
drei KundenCentern bereit oder als PDF auf www.stoag.de. 
Hier werden neun Wandertouren vorgestellt. So lassen sich 
Lost Places in Bochum erkunden, der Skywalk im Sauerland 
genießen oder die Füße an der Niers abkühlen. Alle Start- und 
Endpunkte der Wandertouren sind bestens mit Bus und Bahn 
erreichbar. Und die passenden Tickets für die Ausflüge gibt es 
natürlich in den KundenCentern oder im STOAG-Onlineshop. 

NRW-SOMMERFERIENAKTION NUTZEN
STOAG-Abonnenten profitieren bis zum 17. August noch 
von der NRW-Sommerferienaktion. Damit können die  
Besitzerinnen und Besitzer eines im Aktionszeitraum gülti-
gen Abo-Tickets u. a. aus dem Verkehrsverbund Rhein-Ruhr 
täglich kostenfrei und in Begleitung rund um die Uhr durch 
ganz Nordrhein-Westfalen reisen. Mit dieser Aktion bedanken  
sich die Verkehrsverbünde und Verkehrsunternehmen  
auch in diesem Jahr für die Treue der Fahrgäste während der 
Corona-Pandemie. Wer jetzt noch schnell ein Abo bei der 
STOAG abschließt, profitiert von der Freifahrt in NRW.

INTERESSANTES DIREKT VOR DER HAUSTÜRE
Auch innerhalb von Oberhausen gibt es so einiges zu er-
kunden. Die STOAG lädt mit ihrem neuen Flyer „10 Spazier-
gänge rund um die Trasse“ dazu ein, die Vielfalt rechts und  
links der ÖPNV-Trasse aufzuspüren und dabei vielleicht  
Neuland zu entdecken. Alle Spaziergänge starten und enden 
an einer Trassen-Haltestelle und sind somit bequem mit Bus 
oder Straßenbahn zu erreichen. Den Flyer gibt es kosten- 
los in allen STOAG-KundenCentern und als Download auf 
www.stoag.de/erlebnis. 

Mit der STOAG Oberhausen und NRW entdecken

>> DIE STOAG LÄDT EIN
VIER SPAZIERGÄNGE MIT STADTFÜHRER – 
GESCHICHTE UND GESCHICHTEN RUND UM DIE TOUR
·  Tour „Die schönsten Kulissen von Oberhausen“  

(Theaterviertel inkl. Besuch Karnevalsmuseum), 8.8.21, 11–13.30 Uhr

·  Tour „Schönheiten am Kanal“  
(Kaisergarten und Grafenbusch), 15.8.21, 14–17 Uhr

·  Tour „Einmal Held in Eisenheim sein“, 22.8.21, 15–16.30 Uhr

·  Tour „Von Hirschen, Eulen und anderem Getier“  
(Sterkrade), 29.8.21, 11–1 3.30 Uhr

Start und Ziel an einer Trassen-Haltestelle
Teilnahme kostenlos
Verbindliche Anmeldung erforderlich bei den  
TOURIST INFORMATIONEN OBERHAUSEN:
Standort Hauptbahnhof, Öffnungszeiten:  
Mo–Fr    10–14 Uhr Do    10–18 Uhr
Standort im Centro an der Coca-Cola Oase, Öffnungszeiten:  
Mo–Sa    10–20 Uhr
Alle Infos unter www.stoag.de/erlebnis/trassenspaziergaenge.html

UNTERWEGS IM LAND DER  
UNENDLICHEN MÖGLICHKEITEN
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Seit Anfang Juni ist der AQUApark Oberhausen wieder ge-
öffnet. Die Betreiber ziehen eine positive Zwischenbilanz: 
Insbesondere das neue Online-Buchungssystem hat sich für 
Besucher und Personal bewährt.

Mit allen Attraktionen und Bereichen konnte 
das Erlebnis- und Freibad-Revier nach langer 
Pause wieder seine Gäste empfangen. So kön-
nen die Besucher wie gewohnt endlich wieder 
fleißig rutschen oder im Geysir entspannen. 

Es gibt jedoch auch Änderungen, vor allem beim Check-in:  
Die Gäste erwerben nun ihr Ticket bis zu 48 Stunden im Vor-
feld des Besuchs auf der Webseite des AQUAparks. Mit diesem 
4-Stunden-Ticket, das stündlich in der Zeit von 9 bis 17 Uhr 
buchbar ist, checken sie schließlich ins Bad ein – wahlweise mit 
ausgedrucktem Ticket oder als QR-Code auf dem Smartphone. 
Von diesem neuen Vorgang bleiben die Öffnungszeiten unbe-
rührt: Nach wie vor hat das Bad von 9 bis 21 Uhr geöffnet. 

AQUApark-Betriebsleiter Jens Vatheuer zeigt sich mit der  
digitalen Lösung zufrieden: „Mit Blick auf die NRW-Landes- 
verordnung und die damit einhergehenden maximalen  
Besucherobergrenzen ist das Buchungssystem ein absoluter 
Mehrwert für Bad und Gäste. Außerdem hat sich die Warte- 
zeit im Kassenbereich drastisch verkürzt.“ 

SICHERHEITS- UND HYGIENEKONZEPT
Im AQUApark hat man sich bestmöglich auf den Neustart 
nach der Corona-Pause vorbereitet. Das Sicherheits- und 
Hygienekonzept wurde perfektioniert und erfolgreich 
eingeführt. Die Verantwortlichen setzen auf eine positive  
Balance aus Badegästen mit gesunder Selbstverantwortung 
und einer größeren Personaldecke mit externem Sicher-
heitsdienst, um die besonderen Regelungen einzuhalten 
und die Gefahr der Ansteckung weiterhin maximal zu re-
duzieren. Ohnehin ist eine Ansteckung im Wasser nahezu 
unmöglich, denn ständige Filtration und Desinfektionen 
der Wasserfläche sind wirksame Verfahren zur Ausschal-
tung von Mikroorganismen wie z. B. Bakterien und Viren. 
Dennoch erhalten im AQUApark nur Besucher Zutritt, die 
geimpft, genesen oder negativ getestet sind. 

TESTEN VOR AQUAPARK MÖGLICH
Wer keinen gültigen Test dabei hat, kann sich direkt auf  
dem Vorplatz des Eingangs testen lassen: Von montags bis 
sonntags in der Zeit von 7.30 Uhr bis 19 Uhr haben alle die  
Möglichkeit, kostenlos einen Schnelltest durchzuführen.

Weitere Informationen zum AQUApark-Besuch unter  
www.aquapark-oberhausen.com und in den Social-Media- 
Kanälen Facebook und Instagram.

WIR SIND WIEDER DA – 
Mit Online-Buchungen!

DIREKT ZUM 
TICKETSYSTEM!

Besuch Webseite unter „www.aquapark-oberhausen.com“

Klick auf Button „Zum Ticketsystem“

Auswahl „Samstag & Sonntag / Montag bis Freitag“

Auswahl „Tickettarif / Wunschtag /Zeitraum“

Für weitere Tickets „Weitere Buchungen“ (gleiches Vorgehen)

Buchungs-Abschluss über „Weiter“

Kontaktdaten eingeben & Zahlungsmethode wählen 

Datenschutzerklärung & AGBs akzeptieren

Buchung kostenpflichtig abschließen

Erhalt einer Bestätigung

Übersendetes Ticket mit QR-Code an Rezeption vorzeigen

Aufenthalt im AQUApark Oberhausen genießen!
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Dein Bergbau-Erlebnisbad!

AQUApark Oberhausen GmbH
Heinz-Schleußer-Str. 1
46047 Oberhausen

0208 6253590

IM AQUAPARK  
HERRSCHT WIEDER  
WASSERSPASS

Bergbau-Erlebnisbad zieht erfolgreiches Zwischenfazit

 Jens Vatheuer (l.)  
 und Marc Bähr 

Seit 2019 besucht Marion Ruschke Kundinnen und 
Kunden zu Hause und verhilft ihnen mit ihrem 
mobilen Bräunungsservice zu einem goldenen 
Teint. Jetzt eröffnet sie am 1. August 2021 an der 
Weierstraße 96 ihr erstes Beauty-Studio. Neben 

Sprühbräunungs-Behandlungen bietet sie dort nun auch 
kosmetische Zahnbleachings für ein strahlend-weißes  
Lächeln an.     

WUNSCHBRÄUNE FÜR VIELE ANLÄSSE
Wer Wert auf einen braunen Teint legt, sich aber nicht den 
UV-Strahlen einer Sonnenbank aussetzen möchte, ist im 
„Golden Tan“ von Marion Ruschke genau richtig. Denn 
hier wird die spezielle Selbstbräunungslotion mittels 
einer Airbrush-Pistole individuell aufgetragen. Die ver-
wendeten Lotions sind rein vegan und absolut unschäd-
lich. Für ganz Eilige gibt es die Express-Lotion, die schon  
innerhalb einer Stunde blasser Haut eine attraktive  
Bräune verleiht. Für die Standard-Lotion gilt: Je länger sie 

auf der Haut verbleibt, 
desto intensi-

ver wird die 
Bräune. 

Drei bis vier Stunden sollten jedoch das Maximum sein. 
Anschließend kann die überschüssige Farbe unter der Du-
sche ganz einfach abgewaschen werden. Die so erlangte 
Bräune hält für ca. fünf bis sieben Tage an. „Das Tanning 
ist ideal, um sich für Feiern, Veranstaltungen, Auftritte 
etc. eine schöne Bräune zuzulegen“, so Marion Ruschke. 
„Selbstverständlich sind auch Teilkörper-Bräunungen, 
z. B. für Gesicht, Dekolleté, Arme oder Beine möglich.“  
24 Stunden vorher sollte ein Peeling und, falls nötig, eine 
Rasur an den zu bräunenden Körperteilen durchgeführt 
werden, damit das Tanning schön gleichmäßig wird.

KOSMETISCHES ZAHNBLEACHING AUF SCHONENDE ART
Zusätzlich zum Tanning bietet Marion Ruschke kosmeti-
sche Zahnbleachings an. Damit können Zähne auf schonende  
Weise um bis zu neun Nuancen aufgehellt werden, abhängig 
von der jeweiligen natürlichen Zahnfarbe. „Da das angebotene 
Bleaching ein rein kosmetisches Verfahren ist, weise ich meine 
Kundinnen und Kunden in die Behandlungsschritte ein, die sie 
dann, wie z. B. das Einsetzen der Bleaching-Schiene, selbst durch-
führen“, erläutert die Inhaberin. „Das verwendete Whitening-Gel 
enthält Sodium, das im Gegensatz zu Wasserstoffperoxid völlig 
schmerzfrei wirkt und keinerlei Nebenwirkungen hat.“ Nach-
dem die Schiene eingesetzt ist, sorgt das kalt-blaue Licht einer 
LED-Lampe für die Aktivierung des Bleaching-Prozesses, bei 
dem die Gelbstoffe aus dem Zahnschmelz gezogen werden. Die 
erste Behandlung dauert in der Regel 60 Minuten, Folgebehand-
lungen zumeist 30 Minuten. Und nach der Behandlung gilt: In 
den folgenden 24 Stunden möglichst auf Essen und Getränke 
mit vielen Farbstoffen verzichten, damit den neuen weißen 
Zähnen nichts im Wege steht.

Golden Tan | Inhaberin: Marion Ruschke | Weierstraße 96 | 46149 Oberhausen
Tel: 0208 63571185 | E-Mail: marion@golden-tan.de | www.golden-tan.de
Öffnungszeiten: montags –freitags | 10.00 –13.00 Uhr und 15.00 –19.00 Uhr

FÜR GESUNDE BRÄUNE  
UND WEISSE ZÄHNE! 

Beauty-Studio „Golden Tan“ eröffnet am 1. August 2021

EINMALIGES  
ERÖFFNUNGSANGEBOT!

50 % Rabatt auf 60-minütige  

Zahnaufhellung  

am 1. August 2021
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D ie Tennis-Bundesliga Herren 30 vom Buschhausener TC sind 
der amtierende Deutsche Meister von 2019. Auch die dies- 
jährige Bundesliga-Saison läuft bislang sehr erfolgreich: Die 
Tennis-Herren gelten als Gruppenfavoriten (Stand 21. Juli). 

An der heimischen Anlage an der Dachsstraße ist den Buschhausener  
Tennis-Herren ein sehr guter Saisonstart geglückt. Die Ü30-Mannschaft ge-
wann Mitte Juli ihr 3. Bundesligaspiel und gilt als Favorit. Zwei neue Spieler 
sind mit von der Partie: Boy Westerhof und Stefan Wauters unterstützen  
aktiv die Mannschaft vom BTC. Bis zum letzten Spieltag in Hamburg am  
21. August stehen noch drei Auswärtspartien an – in der Hansestadt  
entscheidet sich, wer der Sieger in der Gruppe Nord wird und um die  
Deutsche Tennismeisterschaft kämpft.

Aufgrund der Null-Inzidenz im Juli kamen mehr Oberhausener als 
zuvor in den Geschmack, die Tennis-Herren auf dem BTC-Gelände 
als Zuschauer zu unterstützen: Die 2020 fertiggestellte moderne 
Tennisanlage verfügt über zwei Center-Court-Plätze mit Flut-
licht und Sitzstufenanlage, sechs Tennisplätze, einem Kleinfeld 
mit Trainingswand und einer automatischen Bewässerungsan-
lage für alle acht Plätze, was einzigartig für Oberhausen ist. Die 
Verlegung des BTC vom bisherigen Standort an der Erlenstra-
ße zur Dachsstraße war notwendig geworden, um eine neue  
Erschließungsstraße zum künftigen Edeka-Zentrallager 
Waldteich/Weierheide bauen zu können.  

Die Freude über die neue Anlage ist beim BTC groß. Genau-
so wie darüber, dass so viele Unterstützer nicht nur zu 
den Heimspielen kommen, sondern auch auswärts 
bei den Matches dabei sind.

Am 2. September 2021 
findet der reale Fir-
menlauf Oberhausen 
endlich wieder statt – 
gemeinsam auf der ge-

wohnten Strecke! Hauptpartner und 
Namensgeber des diesjährigen Laufs 
ist die Energieversorgung Oberhau-
sen (evo), die vertretungsweise den  
symbolischen Staffelstab von der 
VIACTIV Krankenkasse übernommen 
hat. Anmeldungen sind auf der Web- 
site www.oberhausener-firmenlauf.de 
bis zum 27. August 2021 möglich.

EVO IN DIESEM JAHR NAMENSGEBENDER 
PARTNER
„Die bisherigen Firmenläufe hat die 
VIACTIV unterstützt und trat da-
her auch als Namensgeber auf“, er-
läutert Lena Geilenbrügge, Leiterin 
Marketing & Sales bei der VIACTIV. 
„Angesichts der Pandemie haben wir 
als besonders in der Verantwortung 
stehende Krankenkasse Anfang des 
Jahres beschlossen, 2021 auf die Teil-
nahme an allen realen Laufveran-
staltungen zu verzichten.“ Deshalb 
ist es umso erfreulicher, dass mit der 
evo ein Partner gefunden wurde, der 
in diesem Jahr die Unterstützung 
für den beliebten Firmenlauf über-
nommen hat und als Namensgeber 

fungiert. „Wir mussten nicht lange 
überlegen, als wir gefragt wurden, ob 
wir das in diesem Jahr übernehmen 
möchten“, so Sabine Benter, Presse-
sprecherin und Geschäftsbereichs-
leitung Kundenservice der evo. „‚120 
Jahre Teil unserer Stadt‘ lautet eines 
unserer Jubiläen. Daher ist es uns 
ein besonderes Anliegen, etwas als  
Dankeschön für alle laufbegeisterten 
Bürgerinnen, Bürger und Unterneh-
men tun zu dürfen.“

PREISNACHLASS FÜR SCHNELLE  
ANMELDER
Ein Grund, sich schnell anzumelden, 
ist der bekannte Early-Bird-Rabatt, der 
auch in diesem Jahr wieder gewährt 
wird. Alle Laufbegeisterten, die sich 
bis zum 8. August anmelden, profitie-
ren von der vergünstigten Anmelde-
gebühr von 18,50 Euro (exkl. MwSt.) 
pro Person. Ab dem 9. August gilt dann 
der normale Preis von 19,50 Euro (exkl. 
MwSt.). Der zweite Grund, die An-
meldung nicht auf die lange Bank zu 
schieben: Coronabedingt ist die Teil-
nehmerzahl in diesem Jahr auf ma-
ximal 3.000 Starterinnen und Starter 
beschränkt. Wer also bei der Laufver-
anstaltung mitmachen und gleich-
zeitig Geld sparen möchte, sollte sich 
möglichst schnell anmelden!

ERFOLGREICH  
AUF DEM PLATZ

Buschhausener Tennis-Club e. V.

ANMELDESTART FÜR 
DEN EVO FIRMENLAUF 

OBERHAUSEN!

 Lena Geilenbrügge (VIACTIV, l.) bei der  
 Staffelübergabe mit Sabine Benter (evo)  

sportsport

viactiv.de/mitglied-werden

Mit Deutschlands sportlicher Krankenkasse kommen Sie garantiert gut aus den Start-
löchern. Unsere Stärken: erstklassiger Service, innovative Gesundheitsangebote und 
ein super Preis-Leistungs-Verhältnis. Und wenn es um Ihre Gesundheit geht, legen 
wir gerne noch einen Zahn zu. Etwa mit 550 Euro Budget für Gesundheitskurse 
oder unserem neuen Bonusprogramm, mit dem Sie sich attraktive Prämien sichern 
können. Bereit für ein aktiveres und gesünderes Leben? Hier geht’s lang.

STARTKLAR FÜR EIN  
AKTIVERES LEBEN?

WECHSELN 

LOHNT SICH

ANZEIGE
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M it einem Heimspiel 
gegen den finan-
ziell ins Trudeln 
geratenen Drittli-
ga-Absteiger KFC 

Uerdingen starten die Regionalli-
ga-Fußballer des SC Rot-Weiß Ober-
hausen am Wochenende 14./15. Au-
gust in die neue Saison. Die sicherlich 
erfreulichste Nachricht: Es darf wie-
der vor Zuschauern gespielt werden. 
Natürlich unter den aktuell üblichen 
Hygiene-, Abstands- und sonstigen 
Regeln, aber auch, wie RWO-Präsident 
Hajo Sommers es ausdrückte, „klas-
sisch mit Bier und Wurst“. Mit zwei 
Testspielen beim Südwest-Regional-
ligisten Rot-Weiß Koblenz und beim 
Oberligisten 1. FC Bocholt geht in die-
sen Tagen die Vorbereitungsphase der 
„Kleeblätter“ zu Ende.

Die vier Partien nach dem Auftakt 
gegen Uerdingen: auswärts beim SC 
Wiedenbrück, zuhause gegen die U23 
des 1. FC Köln, auswärts bei Aleman-
nia Aachen und zuhause gegen die 
U23 von Borussia Mönchengladbach. 
Kein leichtes Programm, aber es hätte 
sicherlich auch schwerer für die Elf 
von Mike Terranova und Dirk Langer-
bein kommen können. Das erste Der-
by gegen Rot-Weiss Essen findet am 

ersten Oktober-Wochenende statt, 
auswärts an der Hafenstraße.

Sportliches Ziel von RWO in der  
neuen Saison ist es, sich mit einem 
guten Start – ganz im Gegensatz zum 
Vorjahr – oben festzusetzen und ein 
Wörtchen mitzureden um den Auf-
stieg, mindestens aber unter den 
ersten Fünf zu landen. Angesichts 
starker Konkurrenz wie RW Essen, 
Fortuna Köln, Preußen Münster oder 
Wuppertaler SV wird dies sicherlich 
nicht einfach, aber der von „Pat“ Bau-
der und „Terra“ zusammengestellte  
Kader verspricht, stärker als in der 
letzten Saison zu sein.

Mit Heimkehrer Nico Klaß vom 
Zweitliga-Absteiger Eintracht Braun-
schweig ist ein wichtiger Mann für 
die Defensive gekommen, Fabian 
Holthaus (zuletzt Viktoria Köln), Jan-
Lucas Dorow (RW Essen) und Anton 
Heinz (SV Lippstadt), ein schneller 
Mann auf der linken Außenbahn, 
sollen im Mittelfeld die Fäden 
ziehen und Raphael Steinmetz 
und Bastian Müller ersetzen, 
die sich beruflich anders orien- 
tiert haben. Im Angriff sol-
len Vincent Boesen (SV 07 El-
versberg) und Manuel Kabam-

bi (Wegberg-Beeck) neben Sven 
Kreyer und Shaibou Oubeyapwa für 
mehr Alarm vor dem gegnerischen 
Tor sorgen. Aus der eigenen U19-Ju-
gend stoßen Joey Justin Gabriel und  
Maurice Bank zu den Profis.

Eine weitere wichtige Personalie gab 
es bei RWO: Nach 16 Jahren legte 
Hartmut Gieske (evo-Vorstandsvor-
sitzender) sein Amt als Aufsichts-
ratsvorsitzender des Vereins nieder 
und wurde mit viel Beifall verab-
schiedet. RWO war und bleibe für ihn 
immer eine Herzensangelegenheit, 
erklärte Gieske. Marcus Remark, Auf-
sichtsratsmitglied und Center-Ma-
nager des Centro, übernimmt bis auf  
Weiteres kommissarisch das Amt des 
Vorsitzenden.  

RWO: AUF EIN NEUES!
„Kleeblätter“ starten mit Heimspiel gegen KFC Uerdingen in die Saison 

 Der RWO-Kader für die Saison 2021/22: (hintere Reihe v. l.) Athletik-Trainer Paul Voß, Nils Winter, Vincent Boesen, Maik Odenthal, Pierre Fassnacht,  
 Justin Heekeren, Jerome Propheter, Joey Justin Gabriel, Tanju Öztürk, Anton Heinz, Maurice Bank, Tugrul Erat, Co-Trainer Dirk Langerbein; (vordere  
 Reihe v. l.) Trainer Mike Terranova, Tim Stappmann, Jan-Lucas Dorow, Nico Klaß, Jeffrey Obst, Sven Kreyer, Hüseyin Bulut, Fabian Holthaus, Adam  
 Lenges, Shaibou Oubeyapwa. Es fehlen Robin Benz, Manuel Kabambi  u. Torwart-Trainer Nurullah Can.  

 RWO-Präsident Hajo Sommers (l.) dankt  
 dem langjährigen Aufsichtsratsvorsitzenden  

 Hartmut Gieske  

sport

SAMMLE GELD
FÜR DEIN
HERZENSPROJEKT! 

JETZT PROJEKTSTARTER WERDEN. 

Die evo Jubiläums- 
Förderung für dein 
Oberhausen-Projekt:
� 120 Euro Bonus zum Start 

� 12 Euro pro Unterstützung 

�  Zusätzlicher Fördertopf in 
Höhe von 1.200 Euro pro Monat

Mit der „Oberhausen Crowd“ hilft die evo unserer Stadt, 
sich selbst zu helfen.
Die Oberhausen Crowd ist deine Chance, deine gute Idee in unserer Stadt 
vorzustellen und mit ihrer Hilfe zu fi nanzieren.

Bisheriger Erfolg für unsere Stadt:
�  35 erfolgreiche Projekte
�  189.145 Euro gesammelt
�  2.616 Unterstützer/innen 

www.oberhausen-crowd.de
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CROSS CLUES
Cross Clues ist ein kooperatives Wortspiel. Der 
Inhalt der kleinen Spiel-Box ist überschau-
bar: Zehn Rasterplättchen aus dicker Pappe,  
25 Koordinatenkarten, 50 Wortkarten mit einem 
Wort oben und einem Wort unten, doppelseitig  
bedruckt, und eine Sanduhr. Die Rasterkärtchen 
(A, B, C ... und 1, 2, 3 ...) werden zu einem Raster 
ausgelegt. Hier kann man aus unterschiedlichen 
Levels wählen. Die passenden Koordinatenkarten 
werden zu einem verdeckten Stapel gemischt.

Unter jede Rasterkarte wird ein Begriff gescho-
ben, so dass genau ein Wort sichtbar ist. Nun be-
ginnt das Spiel: Jeder zieht eine Koordinatenkar-
te vom Stapel und überlegt sich einen Hinweis. 
Buchstabe und Zahl geben an, auf welche Wörter 
im Raster sich der Hinweis beziehen soll: zum 
Beispiel unter A liegt das Wort Katze und unter 
der Zahl 3 findet sich das Wort Krankheit. Ein 
Hinweis für die Koordinate könnte so „Tierarzt“ 
sein. Achtung! Der Hinweis darf nur aus einem 
Wort bestehen und Fantasieworte sind unzuläs-
sig. Die Mitspielenden müssen sich nun einigen, 
an welchen Platz im Raster diese Karte gehört. 
Wählen sie den korrekten Platz aus, im Beispiel 
A 3, wird die Karte dorthin gelegt und der Nächs-
te gibt zu seiner Karte einen Hinweis. War die 
Antwort falsch, kommt die Koordinate aus dem 
Spiel. Anschließend zieht man immer eine neue 
Koordinatenkarte nach. Das Spiel endet, wenn 
der Koordinatenkartenstapel leer ist. Ziel ist 
es, gemeinsam das Raster mit möglichst vielen 
Karten zu füllen. Cross Clues ist ein Spiel für die 
ganze Familie. Es ist schnell gespielt und durch 
die starke Varianz an Wortkombinationen hat es 
einen hohen Wiederspielwert. Also: Auf geht’s 
zum gemeinsamen „Um-Die-Ecke-Denken“.

Cross Clues v. Grégory Grard
2-6 Spieler ab 7 Jahre
Dauer: ca. 10 Minuten
Asmodée Editions: BLOD0077 

Spieletipp

Seit nunmehr 50 Jahren 
ist die filmothek der ju-
gend NRW mit ihren An-
geboten für Pädagogen, 
Künstler und kulturelle 

Einrichtungen im „Film-Geschäft“ 
tätig. Ihr Fokus liegt auf der kul-
turellen Bildung von Kindern und 
Jugendlichen. Und in Zeiten von 
Social Media und schnellem Infor-
mationskonsum besonders darauf, 
dass sich Kinder und Jugendliche 
mit Phantasie und Kreativität mit 
diesen „ihren“ Medien auseinander-
setzen und sie nicht nur „mal eben“ 
aufsaugen. Marcus Schütte von der 
filmothek der jugend: „Unser Ziel 
ist es, die Wahrnehmungsfähigkeit 
der jungen Menschen zu wecken, 
zu fördern, sie zu begeistern und in 
Medienkompetenz zu schulen.“

Jetzt wurden wieder die Preise des 
Kurzfilmwettbewerbs „DrehMOMEN-
TE NRW“ verliehen, zum zweiten Mal 
als Online-Edition per Livestream 
aus dem Dortmunder U. Gleich zwei-
mal stand dabei die Fasia-Jansen-Ge-
samtschule aus Oberhausen auf dem 
Siegertreppchen. In der Alterskate-
gorie Kids (7 bis 13 Jahre) gab es für 

den Kurzfilm „Wann ist es vorbei? 
Lockdown 7D“ den 3. Preis und in der 
Alterskategorie Teens (14 bis 17 Jah-
re) für den Kurzfilm „Maskenpflicht 
Lockdown 10 c“ sogar den 2. Preis. 

Die Jurys hatten sich zuvor in  
Videokonferenzen ausgetauscht und 
aus den eingereichten Beiträgen 
die Preisträger ermittelt. Mehr als  
40 Filme waren trotz des Lockdowns 
zum sechsten „DrehMOMENTE NRW“- 
Kurzfilmwettbewerb der filmothek 
der Jugend eingereicht worden. Die 
jungen Filmproduzenten waren im 
Alter von 7 bis 25 Jahren und haben 
sich unterschiedlichster Techniken 
bedient und eine große Themenviel-
falt bearbeitet. 

Mit dem „Sterkrader Sommerver-
gnügen“ sorgt Oberhausen in 
diesem Jahr doch noch für ein 
bisschen Kirmesgefühl. Vom  
6. bis 29. August drehen sich  

Karussells auf dem Hirschberg zwischen der  
Eichelkamp- und der Holtener Straße. Der Kirmes-

spaß für die ganze Familie steigt wie im letzten Herbst 
als sogenannter „Pop-up-Freizeitpark“ immer mitt-

wochs bis sonntags von 12 bis 20 Uhr. Der Eintritt beträgt 
1 Euro.

Für bis zu 1000 Gäste gleichzeitig bietet das „Sterkrader 
Sommervergnügen“ der Werbegemeinschaft Oberhau-
sener Kirmessen e.V. Spaß und Abwechslung. Gleich fünf 
große Attraktionen – von Geisterbahn über Autoscoo-
ter, Apollo 13 und Raupenbahn bis zur Neuheit Jet Leg 
– versprechen Fahrvergnügen für Groß und Klein. Dazu  
kommen Kinderkarussells, Entenangeln und Glücks-  
oder Geschicklichkeitsspiele sowie Imbiss- und Aus-
schankbetriebe mit angenehmer Biergartenatmosphäre. 
Insgesamt sind 25 Schausteller dabei, vor allem aus Ober-
hausen und Umgebung.

Das Kirmesvergnügen findet selbstverständlich zu den im 
August geltenden Corona-Schutzmaßnahmen für die aktu-
ellen Inzidenzstufen statt. So müssten die Besucher bei einer 
Inzidenzstufe 1 in Warteschlangen und Anstellbereichen so-
wie unmittelbar an Verkaufsständen und Kassenbereichen 
einen persönlichen Mund-Nasen-Schutz tragen. Am Eingang 
und auf dem Gelände werden Desinfektionsmittelspender 
sowie Waschbecken mit Flüssigseife und Papiertüchern auf-
gestellt. Das Hygienekonzept der Veranstalter sieht außer-
dem vor, alle Fahrgeschäfte regelmäßig zu reinigen.

Mit dem Sommervergnügen will die Stadt Oberhausen nach 
der Corona-bedingten Absage der Fronleichnamskirmes 
örtliche Schausteller, Gastronomen und Händler in schwie-
rigen Zeiten unterstützen. Der eher symbolische Eintritt soll 
dazu beitragen, das mit dem Gesundheitsamt abgestimmte 
Hygiene- und Abstandskonzept zu finanzieren.

ZWEI PREISE  
FÜR FASIA-JANSEN- 
GESAMTSCHULE

KIRMES- 
SPASS FÜR  
DIE GANZE  
FAMILIE

Kurzfilmwettbewerb „DrehMOMENTE NRW“

www.facebook.com/DrehmomenteNRW
www.instagramm.com/drehmomente_nr w

Sterkrader Sommervergnügen 

4746

junge themenjunge themen

Handgemachtes Speiseeis ständig frisch 
vor Ihren Augen hergestellt.

www.schmalhaus-eis.de

06.08. – 29.08.
Sterkrader Sommervergnügen
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31
Juli

SAMSTAG

7
August

SAMSTAG

14
August

SAMSTAG

21
August

SAMSTAG

Kyles Tolone
Konzert im Rahmen des  
Kultursommers „Freistil“,  
Zentrum Altenberg, 19 Uhr

Liebe nach dem Piiieeep!
Show, Parkbanktheater an der 
Niebuhrg, 19 Uhr (auch Sa., 31. Juli, 
19 Uhr, u. So., 1. August, 17 Uhr!) 

Bernd Rinser – Rootsrock
Gitarrissimo-Swampblues,  
Gdanska (Altmarkt), 19.30 Uhr

Daphne de Luxe:  
„Kopf hoch, Brust raus!“
evo-Sommertheater,  
Stadion Niederrhein, 20 Uhr

The Rude Reminders & Roxopolis
Reggae- u. Indie-Konzert im  
Rahmen des Kultursommers 
„Freistil“, Open Airea (Am  
Kaisergarten 28), 20 Uhr

Saint Gallus Convention Tapes
Konzert des AKA 103 der Ruhr-
werkstatt im Zentrum Altenberg, 
20 Uhr

Jibel Jay
Live Beat Box Loops, Innenhof 
Schloss Oberhausen, 18 bis 22 Uhr

Catapults
Emo-Punk im Rahmen des Kultur-
sommers „Freistil“, Druckluft- 
Zentrum, 19 Uhr

Back to the roots
HipHop-Theaterstück im Rahmen 
des Kultursommers „Freistil“, 
Open Airea, 19 Uhr

Johannes Oerding
Open-Air-Konzert der König- 
Pilsener-Arena, 19.30 Uhr

Mariuzz – die Westernhagen- 
Tribute-Show
Oldie-Rock-Konzert,  
Stadion Niederrhein, 20 Uhr

Liebe nach dem Piiieeep!
Show, Parkbanktheater an der 
Niebuhrg, 19 Uhr (auch Sa.,  
7. August, 19 Uhr, u. So., 8. August,  
17 Uhr!) 

Lapplaender & Pele Caster
Folk-Konzert im Rahmen des 
Kultursommers „Freistil“,  
Zentrum Altenberg, 19.30 Uhr

Jochen Malmsheimer:  
„Wenn Worte reden könnten“
evo-Sommertheater,  
Stadion Niederrhein, 20 Uhr

Bogdan
Musika Floristika, Innenhof 
Schloss Oberhausen, 18 bis 22 Uhr

Miss Joana – Travestie
Gartentheater an der Niebuhrg, 
19.30 Uhr

Jan Bierther Trio &  
Daniela Rothenburg
Jazz in der Fabrik K 14  
(Lothringer Str. 64), 19.30 Uhr

Twinka und Inga Marie
Empowerment Pop und HipHop, 
Innenhof Schloss Oberhausen,  
18 bis 22 Uhr

Sommernachtsfilme des LVR- 
Industriemuseums auf dem  
Museumsbahnsteig
Hauptbahnhof Oberhausen, 21 Uhr

Glücksorte im Ruhrgebiet
Workshop im Haus Ripshorst mit 
Yoga, Meditation u. autogenem 
Training, 13 bis 17 Uhr (vorherige 
Anmeldung unter Tel. 8833-483 
erforderlich!) 

Adam Barnes
Songwriter-Konzert im Rahmen 
des Kultursommers „Freistil“, 
Druckluft-Zentrum, 19 Uhr

Tonio Schachinger: „Nicht wie wir“
Lesung des Literaturhauses Ober-
hausen, Café Klatsch (Elsässer  
Str. 17), 19 Uhr

Marion & Sobo Band
Gypsy Jazz u. Chanson im Rahmen 
des Kultursommers „Freistil“, 
Zentrum Altenberg, 20 Uhr

Back to the roots
HipHop-Theaterstück im Rahmen 
des Kultursommers „Freistil“, 
Open Airea, 19 Uhr

Folk im Hof mit Lefft  
(Ulrich Schneider u. Max Otto)
Fabrik K 14 (Lothringer Str. 64), 
19.30 Uhr

Frau Jahnke hat eingeladen
evo-Sommertheater,  
Stadion Niederrhein, 20 Uhr

SC Rot-Weiß Oberhausen  
vs. KFC Uerdingen
Fußball-Regionalliga West,  
Stadion Niederrhein, Anstoß  
14 Uhr (Terminänderung möglich!)

Die 90s Super Show
Open-Air-Veranstaltung der  
König-Pilsener-Arena, ab 13 Uhr, 
House (Otto-Roelen-Str. 1), 19 Uhr

Hahnenrock I mit Carolines Night 
und Mottek
Konzert im Rahmen des Kultur- 
sommers „Freistil“, Crowded 
House (Otto-Roelen-Str. 1), 19 Uhr

Bernd Begemann
Konzert, Druckluft-Zentrum, 20 Uhr

Vokalrunde
Konzert, Fabrik K 14  
(Lothringer Str. 64), 20 Uhr

„Wein, Wein und Cello“
Konzert mit Katja Heinrich u. Floria 
Hoheisel im Rahmen des Kultur-
sommers „Freistil“, Arthotel Ana 
Roof Bar (Paul-Reusch-Str. 38), 18 Uhr

Pop Art meets Street Art
Vortrag und Workshop zum Thema 
Sticker und Plakate mit den Künst-
lern OAE und Aaron.St, Innenhof 
Schloss Oberhausen, 18 Uhr

Tonio Schachinger: „Nicht wie wir“
Lesung des Literaturhauses Ober-
hausen, Café Klatsch (Elsässer  
Str. 17), 19 Uhr

Peter Engelhardt Trio
Konzert im Rahmen des Kultur-
sommers „Freistil“, Arthotel Ana 
Roof Bar (Paul-Reusch-Str. 38),  
18 Uhr 

Stille und Rauschen
Ein Audiowalk durch die Wildnis 
am Emscherschnellweg mit 
der Künstlerin Marlene Ruther, 
Treffpunkt: Innenhof Schloss 
Oberhausen, 18 Uhr (bitte festes 
Schuhwerk u. wetterfeste Kleidung 
anziehen!)

Ausstellungsschiff „MS Wissen-
schaft“, Thema Bioökonomie
Schiffsanleger Kaisergarten,  
ab 13 Uhr (bis einschl. 15. August 
täglich von 10 bis 19 Uhr!)

Jazzprix Quintett
Konzert, Hof der Burg Vondern 
(Arminstr.), 18 Uhr

Varieté und Kabarett im Rahmen  
des Kultursommers „Freistil“ mit 
Esther Münch, Inez Timmer, Vera 
Deckers und Niebuhrg-Künstlern
Theater an der Niebuhrg, 19 Uhr

Magische Orte im KunstRevier
Mit einer Landkarte geht es  
rund ums Schloss und durch  
den Kaisergarten, Treffpunkt: 
Innenhof Schloss Oberhausen,  
16 bis 17.30 Uhr

Paulina Czienskowski
Lesung, Druckluft-Zentrum, 20 Uhr

Varieté und Kabarett im Rahmen 
des Kultursommers „Freistil“mit 
Matthias Rauch, Herr Niels, Martin 
Fromme u. Christian Hirdes
Theater an der Niebuhrg, 19 Uhr

Parallel – Benjamin Nachtwey und 
Klaus Sievers
Der Kunstverein zu Gast in der 
Ludwiggalerie, Ausstellungseröff-
nung im Kleinen Schloss, 12 Uhr 
(bis 26. September!)

Sommer im Gehölzgarten Ripshorst
Führung für Familien mit Kindern, 
Treffpunkt: Ecke Osterfelder- / 
Ripshorster Straße, 11 Uhr  
(vorherige Anmeldung unter  
Tel. 8833-483 erforderlich!)

Der St. Antony-Hütte auf der Spur
Freiluft-Spaziergang, 14.40 Uhr 
(vorherige Anmeldung unter 
Tel. 02234 / 9921555 oder E-Mail 
info@kulturinfo-rheinland.de 
erforderlich!)

Führung über das Gelände des 
Peter-Behrens-Bau
Essener Str. 80, 14.30 Uhr  
(vorherige Anmeldung unter  
Tel. 02234 9921555 oder E-Mail 
info@kulturinfo-rheinland.de 
erforderlich!)

Unlimited Sounds: Musicalhits
Parkbanktheater an der Niebuhrg, 
17 Uhr

Grillmaster Flash
Rockkonzert im Rahmen des 
Kultursommers „Freistil“,  
Druckluft-Zentrum, 18 Uhr

Thorbjörn Risager &  
the Black Tornado
Konzert im Rahmen des  
Kultursommers „Freistil“,  
Zentrum Altenberg, 19 Uhr

Kräutersträuße und Duftkissen
Veranstaltung der BUND-Kreis-
gruppe Oberhausen, Projekthaus 
Osterfeld, Gute Str. 19, 16 Uhr 

Freiluft-Promenade mit dem  
Hüttendirektor
St. Antony-Hütte, 14.30 bis 16 Uhr 
(vorherige Anmeldung unter Tel. 
02234 9921555 oder E-Mail info@
kulturinfo-rheinland.de erfor-
derlich!)

Führung über das Gelände des 
Peter-Behrens-Bau
Essener Str. 80, 14.30 Uhr (vorhe-
rige Anmeldung unter Tel. 02234 / 
9921555 oder E-Mail info@kultu-
rinfo-rheinland.de erforderlich!)

Auf Safari im Gleispark Frintrop
Treffpunkt: Parkplatz am Haus 
Ripshorst, 15 Uhr
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Guildo Horn & Die Orthopädischen 
Strümpfe: „Strumpf ist Trumpf“
evo-Sommertheater,  
Stadion Niederrhein, 18 Uhr

Belitzki
Post-Punk-Konzert im Rahmen 
des Kultursommers „Freistil“, 
Druckluft-Zentrum, 18 Uhr

Eva Kurowski Trio
Konzert im Rahmen des Kultur-
sommers „Freistil“, Arthotel Ana 
Roof Bar (Paul-Reusch-Str. 38),  
18 Uhr

Rote High Heels für das rosa Schloss
Künstler Heiner Meyer berichtet 
über ein neues Wahrzeichen  
für Oberhausen, Innenhof  
Schloss Oberhausen, 18 Uhr 

Pop-Art-Buttons
Die Ludwiggalerie lädt ein ins 
Comic-Button-Studio: Kunst-
werk(chen) zum Anstecken und 
Mitnehmen, Innenhof Schloss 
Oberhausen, 16 bis 17.30 Uhr

Varieté und Kabarett im Rahmen 
des Kultursommers „Freistil“ mit 
Michael Steinke, Jens Heinrich Clas-
sen, Martin Sierp, Dirk Leibenguth u. 
Svenja Schmidt
Theater an der Niebuhrg, 19 Uhr 

„Leih dir Kunst“
Artothek der Ludwiggalerie 
Schloss Oberhausen, 16 bis 20 Uhr

Varieté und Kabarett im Rahmen  
des Kultursommers „Freistil“  
mit Unglaublicher Heinz, Dirk 
Scheffel, Dittmar Bachmann u. 
Niebuhrg-Künstlern
Theater an der Niebuhrg, 19 Uhr

action-guide Stadt:Fiktion
mit Kamera u. Zeichenstift auf 
Entdeckungstour gehen u. Handy 
oder Digitalkamera mitbringen (ab 
10 Jahren), Innenhof Schloss Ober-
hausen, 11 Uhr (bis Fr., 6. August, 
jeweils 11 bis 14 Uhr); Anmeldung 
unter Tel. 6292 1174 oder unter 
www.action-guide-oberhausen.de

Obst-Workshop
Kulinarische Entdeckungstour, 
RVR-Besucherzentrum Haus 
Ripshorst, 11 bis 15 Uhr (vorherige 
Anmeldung unter Tel. 8833-483 
erforderlich!)

Alle Termine unter Vorbehalt 
oder/und unter den aktuellen 
Corona-Bedingungen

Freiluft-Führung durch die Siedlung 
Eisenheim
Treffpunkt: Museum Eisenheim 
(Berliner Str. 10a), 14.30 Uhr (vor-
herige Anmeldung unter Tel. 02234 
9921555 oder E-Mail info@kultu-
rinfo-rheinland.de erforderlich!)

Führung durch die Ausstellung  
„Peter Behrens – Kunst und Technik“
Essener Str. 80, 14.30 Uhr (vorhe-
rige Anmeldung unter Tel. 02234 
9921555 oder E-Mail info@kultu-
rinfo-rheinland.de erforderlich!)

Frau Jahnke hat eingeladen
evo-Sommertheater,  
Stadion Niederrhein, 20 Uhr

Go Go Gazelle & Elfmorgen
Punkrock-Konzert im Rahmen  
des Kultursommers „Freistil“, 
Druckluft-Zentrum, 19 Uhr

COR
Konzert, Druckluft-Zentrum,  
19 Uhr

Future Beats und Hybrid Club mit 
Kid Data u. illyNoize
Innenhof Schloss Oberhausen,  
18 bis 22 Uhr

Yoga in der Natur
RVR-Besucherzentrum Haus 
Ripshorst, 11 Uhr (kostenfrei!)

Führung durch die Ausstellung  
„Peter Behrens – Kunst und Technik“
Essener Str. 80, 14.30 Uhr  
(vorherige Anmeldung unter  
Tel. 02234 9921555 oder E-Mail 
info@kulturinfo-rheinland.de 
erforderlich!)

Klangweltenensemble: Casino  
Royal – Filmmusiken aus 100 Jahren
Konzert im Rahmen des Kultur- 
sommers „Freistil“, Zentrum 
Altenberg, 18 Uhr

Matze Rossi & Band u. Shitney Beers
Konzert, Druckluft-Zentrum, 19 Uhr

Vollmondwanderung im Gleispark 
Frintrop
Treffpunkt: RVR-Besucherzentrum 
Haus Ripshorst, 20 Uhr (vorherige 
Anmeldung unter Tel. 8833-483 
erforderlich!)

22
August

SONNTAG

www.oberhausen-tourismus.de

SPAREN SIE
5,- €

MIT UNSEREM
RABATTHEFT

TICKETSHOPS

TOURIST INFORMATIONEN Oberhausen
am Hauptbahnhof
Willy-Brandt-Platz 2

Mo-Fr: 10 - 14 Uhr
Do: 10 - 18 Uhr
Sa: 10 - 13.30 Uhr 

im Centro
an der Coca-Cola-Oase

Mo-Sa: 10 - 20 Uhr
Freitag: 10 - 21 Uhr 

TOURIST INFORMATIONEN Oberhausen

am Hauptbahnhof
Willy-Brandt-Platz 2

Mo – Fr: 10 –14 Uhr
Do: 10 –18 Uhr

im Centro 
an der Coca-Cola-Oase

Mo – Sa: 10 –20 Uhr
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Kaddi Kippenbeger
Downtempo, Innenhof Schloss 
Oberhausen, 18 bis 22 Uhr

Kapelle Petra  
(support: Im Taxi rauchen)
Konzert im Rahmen des Kultursom-
mers „Freistil“, Zentrum Altenberg, 
19.30 Uhr

Felix Scharlau
Lesung, Druckluft-Zentrum, 20 Uhr

Liebe nach dem Piiieeep!
Show, Parkbanktheater an  
der Niebuhrg, 19 Uhr (auch Sa.,  
4. September, 19 Uhr, u. So.,  
5. September, 16 Uhr!) 

Sommernachtsfilme des LVR- 
Industriemuseums auf dem  
Museumsbahnsteig
Hauptbahnhof Oberhausen, 21 Uhr

Pommes
Eigenproduktion, Ebertbad, 20 Uhr 
(Nachholtermin v. 24. Juli 2020!)

Goitzsche Front
Deutschrock-Konzert,  
Turbinenhalle 2, 20 Uhr

Auf Safari auf der Brache Vondern
Artenvielfalt mitten in der Stadt, 
Treffpunkt: RVR-Besucherzentrum 
Haus Ripshorst, 11 Uhr (vorherige 
Anmeldung unter Tel. 8833-483 
erforderlich!)

Eifelmarkt
Fabrik K 14 (Lothringer Str. 64),  
11 bis 18 Uhr 

Freiluft-Promenade mit dem  
Hüttendirektor
St. Antony-Hütte, 14.30 bis 16 Uhr 
(vorherige Anmeldung unter  
Tel. 02234 9921555 oder E-Mail 
info@kulturinfo-rheinland.de 
erforderlich!)

RPWL
Konzert, Turbinenhalle 2, 18 Uhr

Markus Krebs:  
„Pass auf … kennste den?“
Comedy, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Freiluft-Führung durch die  
Siedlung Eisenheim
Treffpunkt: Museum Eisenheim 
(Berliner Str. 10a), 14.30 Uhr  
(vorherige Anmeldung unter  
Tel. 02234 9921555 oder E-Mail 
info@kulturinfo-rheinland.de 
erforderlich!)

Liebe nach dem Piiieeep!
Show, Parkbanktheater an  
der Niebuhrg, 19 Uhr (auch Sa.,  
11. September, 19 Uhr, u. So.,  
12. September, 16 Uhr!) 

Böhse Onkelz
Konzert, König-Pilsener-Arena,  
20 Uhr (ausverkauft!)

Glücksorte im Ruhrgebiet
Ein unterhaltsamer Glücksabend 
mit dem Autorenteam Tanja  
Weimer u. Torsten Wellmann  
(kostenfrei!), RVR-Besucher-
zentrum Haus Ripshorst, 17 Uhr 
(verbindliche Anmeldung unter 
Tel. 8833-483 erforderlich!)

Christian De La Motte
Zauberei u. Comedy, Parkbank- 
theater an der Niebuhrg, 19 Uhr

Peter Maffay
Konzert, König-Pilsener-Arena, 
20 Uhr

Tango Nocturno – Günter Grass
Ein literarisch-musikalisches 
Porträt mit Heribert Knapp  
(Rezitation) und Thomas Hanz 
(Gitarre), Burg Vondern, 11 Uhr

Yoga in der Natur
Treffpunkt: RVR-Besucherzen-
trum Haus Ripshorst, 11 Uhr 
(kostenfrei!)

Der St. Antony-Hütte auf der Spur
Freiluft-Spaziergang, 14.430 Uhr 
(vorherige Anmeldung unter  
Tel. 02234 9921555 oder E-Mail 
info@kulturinfo-rheinland.de 
erforderlich!)

Superzeit
Gitarrissimo-Konzert,  
Gdanska (Altmarkt), 19.30 Uhr

Baumgeschichten im Spätsommer
Spaziergang rund um das Haus 
Ripshorst, 14 Uhr (vorherige 
Anmeldung unter Tel. 8833-483 
erforderlich!)

Devil May Care
Konzert im Rahmen des Kultursom-
mers „Freistil“, Druckluft-Zentrum, 
19 Uhr

Hahnenrock II mit Tubeless Tom & 
The Coal Cats
Konzert im Rahmen des Kul-
tursommers „Freistil“, Crowded 
House (Otto-Roelen-Str. 1), 19 Uhr

Jazz im Hof mit Jan Birther
Konzert im Rahmen des Kultur-
sommers „Freistil“, Fabrik K 14 
(Lothringer Str. 64), 20 Uhr

Oberhausen Olé
Open-Air-Veranstaltung der  
König-Pilsener-Arena, ab 13 Uhr

SC Rot-Weiß Oberhausen  
vs. Borussia Mönchengladbach U23
Fußball-Regionalliga West, Anstoß 
14 Uhr (Terminänderung möglich!)

Pommes
Eigenproduktion, Ebertbad, 20 Uhr 
(Nachholtermin v. 25. Juli 2020!)

Eifelmarkt
Fabrik K 14 (Lothringer Str. 64),  
11 bis 18 Uhr 

Radio Bob! Rocknacht
Turbinenhalle 1, ab 18 Uhr

Die Sterkrader Heide
Besichtigung geschützter Biotope, 
Veranstaltung der BUND-Kreis-
gruppe Oberhausen, Treffpunkt: 
Waldparkplatz Hiesfelder Str. 101 
(Anmeldung bitte unter Tel. 0175 
6024228)

Batman auf der Spur
Fledermausführung auf der Route 
Industrienatur im Revierpark 
Vonderort, Treffpunkt: Parkplatz 
am Restaurant „Waldhof“ (Bottro-
per Str.), 19 Uhr (verbindliche 
Anmeldung unter Tel. 8833-483 
erforderlich!)

Jazz in der Fabrik mit dem  
Jan Bierther Trio
Hofkonzert, Fabrik K 14  
(Lothringer Str. 64), 19.30 Uhr 

29
August

SONNTAG 5
September

SONNTAG

12
September

SONNTAG

19
September

SONNTAG

Accordion Affairs
Konzert im Rahmen des Kultur-
sommers „Freistil“, Arthotel Ana 
Roof Bar (Paul-Reusch-Str. 38),  
18 Uhr 

Closing Week mit der PriseSalz Crew
Die Künstler berichten über weite-
re Projekte und ihre Erfahrungen 
mit der Kunstbaustelle, Innenhof 
Schloss Oberhausen, ab 18 Uhr

Damenbad
Frau Jahnke und 4 Damen,  
Ebertbad, 20 Uhr

24 DIENSTAG
August

7 DIENSTAG
September

Vom Ritter:Sitz zur Ludwig:Galerie
Die Ludwiggalerie lädt ein zum 
Fotografieren, Folienzeichnen und 
Collagenbauen, Innenhof Schloss 
Oberhausen, 16 bis 17.30 Uhr

SC Rot-Weiß Oberhausen  
vs. 1. FC Köln U23
Fußball-Regionalliga West,  
Stadion Niederrhein, Anstoß 19 Uhr 
(Terminänderung möglich!)

25
August

MITTWOCH

Los Pipos – Salsamusic
Konzert im Rahmen des Kul-
tursommers „Freistil“, Zentrum 
Altenberg, 20 Uhr (Eintritt frei!)

„Leih dir Kunst“
Artothek der Ludwiggalerie 
Schloss Oberhausen, 16 bis 20 Uhr

Rebell Comedy: „DNA“
Stand-Up-Comedy, Congress  
Centrum Luise Albertz  
Oberhausen, 20 Uhr

Rund um Apfel und Kürbis
Workshop der BUND-Kreisgruppe 
Oberhausen, Projekthaus Oster- 
feld Gute Str. 19, 16 bis 18 Uhr 
(Anmeldung bitte unter  
Tel. 0175 6024228)

Benjamin Eisenberg &  
Matthias Reuter
Kabarett im Doppelpack im  
Rahmen des Kultursommers 
„Freistil“, Zentrum Altenberg,  
18 Uhr

Drachenfest
RVR-Besucherzentrum Haus 
Ripshorst, 10 bis 17 Uhr

„Summer in Spain“
Konzert mit dem Essener Gitarren-
duo, Burg Vondern (Arminstr.), 11 Uhr

26
August

DONNERSTAG

2
September

DONNERSTAG
9

September

DONNERSTAG

23
September

DONNERSTAG

Liebe nach dem Piiieeep!
Show, Parkbanktheater an der Nie-
buhrg, 19 Uhr (auch Sa., 28. August, 
19 Uhr, u. So., 29. August, 17 Uhr!) 

27
August

FREITAG

3
September

FREITAG
10

September

FREITAG

24
September

FREITAG

17
September

FREITAG

28
August

SAMSTAG

4
September

SAMSTAG

11
September

SAMSTAG

18
September

SAMSTAG

SC Rot-Weiß Oberhausen  
vs. FC Wegberg-Beeck
Fußball-Regionalliga West, Stadion 
Niederrhein, Anstoß 19 Uhr  
(Terminänderung möglich!)

15
August

MITTWOCH

Gestört Aber Geil
Konzert, Turbinenhalle 1, 21.30 Uhr

Herzscheiße
Eigenproduktion, Ebertbad, 20 Uhr 
(Nachholtermin v. 17. Dezember 
2020!)
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LVR-INDUSTRIEMUSEUM

Peter-Behrens-Bau (Essener Str. 80):

Dauerausstellung „Peter Behrens –  
Kunst und Technik“ (5. Etage)

Di – So  11 bis 17 Uhr 

www.industriemuseum.lvr.de

ST. ANTONY-HÜTTE UND 
INDUSTRIEARCHÄOLOGISCHER PARK

Dauerausstellung „Wiege der Ruhrindustrie“ 

Sonderausstellung „Arbeitersiedlungen 
entlang der Seidenstraße“ 
(bis 28. Februar 2022)

Di – So  11 bis 17 Uhr

 St. Antony-Hütte, Linie 961

www.industriemuseum.lvr.de

Alle Termine unter Vorbehalt oder/und 
unter den aktuellen Corona-Bedingungen

LUDWIGGALERIE  
SCHLOSS OBERHAUSEN

Museum Under Construction - Will-
kommen auf der Kunstbaustelle! Kunst 
im Schlossinnenhof (bis 29. August 2021)

Der Kunstverein zu Gast in der Ludwig-
galerie: Parallel - Benjamin Nachtwey u. 
Klaus Sievers (Kleines Schloss, 8. August 
bis 26. September)

Di – So  11 – 18 Uhr 

www.ludwiggalerie.de

GEDENKHALLE 
SCHLOSS OBERHAUSEN

Dauerausstellung „Oberhausen im  
Nationalsozialismus 1933 bis 1945“

Di.–So.  11–18 Uhr Eintritt frei!

www.gedenkhalle-oberhausen.de

BUNKERMUSEUM OBERHAUSEN –   
EHEM. KNAPPENBUNKER,  
ALTE HEID 13

Dauerausstellung: HeimatFront – Vom 
„Blitzkrieg“ in Europa zum Luftkrieg an 
der Ruhr

Mi. u. So.   11–18 Uhr

VEREIN FÜR AKTUELLE KUNST/
RUHRGEBIET E. V. (VFAKR), HANSA- 
STR. 20, ZENTRUM ALTENBERG

Agathe B. (Malerei), Michael Cleff  
(Plastiken), Rainer Gross (Malerei)

Anmeldungen unter:  
www.vfak-ruhrgebiet.de

Oh! AUF DAUER!
und sonst Hauptgewinner Volker Mölder (r.) mit  

 Till Both vom Golfclub Oberhausen 

HERZLICHEN
Glückwunsch!

Liebe Leserinnen und Leser,

das hat uns als Redaktion doch wirklich sehr gefreut: Weit über 500 Einsendungen haben uns zu unserer großen Verlosungs- 
aktion anlässlich der 50. Ausgabe der Oh! erreicht, die Ende Mai erschienen ist. Alle Gewinnerinnen und Gewinner sind  
inzwischen schriftlich benachrichtigt worden, wir gratulieren auch auf diesem Wege noch einmal ganz herzlich. Unseren 
Hauptpreis, einen Schnupperkurs sowie eine einjährige Mitgliedschaft im Golfclub Oberhausen, hat Oh!-Leser Volker Mölder 
gewonnen.

Was uns auch sehr gefreut hat: Viele von Ihnen haben uns mit netten Worten geschrieben, dass sie das Oh!-Stadtmagazin sehr 
wertschätzen und sich immer auf die nächste Ausgabe freuen. Ein herzliches Dankeschön dafür! Es ist ein Ansporn für uns alle 
im Redaktionsteam, Ihnen auch in Zukunft alle zwei Monate interessante Oberhausener Geschichten in schöner Aufmachung 
zu präsentieren.

Beste Grüße und – bleiben Sie gesund!

Ihr Oh!-Team

53

und sonst

SCHMIEMANN VINTAGE
Es gibt Dinge, die werden nicht alt - sie werden zu Klassikern.
Schmiemann Vintage bietet Klassiker aus der Welt der mechanischen Uhren. 
Ob Oldtimer oder Youngtimer, pre owned oder ungetragen. 
Alle Uhren-Klassiker mit der Garantie unserer Meisterwerkstatt.
Unsere Kompetenz ist Ihre Sicherheit.

Uhren Schmiemann - mit Kompetenz und Leidenschaft

Elsässer Straße 44 · 46045 Oberhausen · T 0208.4124860 · uhren-schmiemann.de

ANZEIGE

Einrichtungshaus Hülskemper GmbH
Marktstraße 193-195 · 46045 Oberhausen

Telefon +49 208 80 65 63
www.huelskemper.de

Öffnungszeiten 
Di.-Fr. 10-19 Uhr, Sa. 10-16 Uhr 

Mo. geschlossen

Damenmode 
von OSKA
Herbst-Wintermode 
ab Mitte August!

ANZEIGE



DAS KOMMT  
IM OKTOBER
Die nächste Ausgabe von „Oh! – Das Stadtmagazin 
aus Oberhausen“ erscheint am 24. September 2021

WANDELBAR
Das Centro als größtes Strukturwandelprojekt 
des Ruhrgebiets feiert seinen 25. Geburtstag

VERWUNDBAR
Der Gasometer  

eröffnet die 
Ausstellung „Das 

zerbrechliche 
Paradies“

UNVERÖFFENTLICHT 
Die Comicszene packt in 

der Ludwiggalerie aus
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rätseln & gewinnen

ZU GEWINNEN GIBT ES DIESES MAL:

eine RWO-Saison-Dauerkarte auf der STOAG-Tribüne.

Bitte senden Sie eine E-Mail mit dem Betreff „Oh!-Gewinnspiel“ 
und dem Lösungswort bis zum 11. August an  
gewinnspiel@rwo-online.de.

Geben Sie bitte auch Ihren Namen, Ihre Telefonnummer und Ihre 
Adresse an. Oh! wünscht viel Glück!
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06.08. bis 29.08.2021
Mittwoch bis Sonntag 12 - 20 Uhr
1 Euro Eintritt pro Person

Veranstalter:  Werbegemeinschaft Oberhausener Kirmessen e. V.

STERKRADER
SOMMERVERGNÜGEN



Egal, ob Sie neu bei der Sparkasse sind 
oder uns schon seit Jahren die Treue 
halten: Wir sind für Sie da. Immer in Ihrer 
Nähe in neun Filialen. Oder per Telefon, 
Video-Call oder Chat. Mit Herz und Ver-
stand. Mit Rat und Tat.

Und natürlich stets persönlich – denn so 
geht Kundennähe!

Wir. Für Sie. 
Für Oberhausen.

Persönlich Online

Ein Anruf genügt: 

Service-Hotline 0208 834 14 77

Telefonisch

Heike Müller 
Kundenberaterin Filiale Osterfeld

Marcel Nitsche
Digitales BeratungsCenter

Lina Wirtz 
Kundenberaterin Filiale Sterkrade


